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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sgr. 


Mittwoch den 8. Juni 1859. 


Bekanntmachung. 

Es iſt uns von verſchiedenen Seiten her der Wunſch zu erkennen 
gegeben worden, daß mit der Annahme von Zeichnungen auf die 
mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 28. v. M. genehmigte Staatsan⸗ 
leihe von dreißig Millionen Thaler auch noch andere als die in den 
Emiſſions⸗Bedingungen bezeichneten Kaſſen beauftragt werden möchten. 

Um dieſen Wünſchen zu genügen, haben wir, was wir hiermit zur 
offentlichen Kenntniß bringen, die Magiſträte zu Mittelwalde, 
Reinerz, Landeck, Freiburg, Herrnftadt, Trachenberg, 
Friedland und Canth erſucht, die Kämmerei⸗Kaſſen zur Annahme 
der Zeichnungen und Anzahlungen nach Maßgabe der Emiſſions⸗Bedin⸗ 
gungen mit Anweiſung zu verſehen. 

Breslau, den 6. Juni 1859. 

Königl. Regierungs⸗Präſidium. 
v. Schleinitz. v. Prittwitz. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 6. Juni. Auf dem heutigen Meeting der Li: 
beralen waren 224 anweſend. Berichterſtatter waren ausge⸗ 
ſchloſſen. Die Parteiführer beſchloſſen, ein Mißtrauens⸗Vo⸗ 
tum morgen als Amendement zur Adreſſe einzubringen. 

Palmerſton und Ruſſell verſprachen ihre Mitwirkung bei 
eventueller Bildung eines gemiſchten liberalen Kabinets. 

Paris, 6. Juni. Die heutige „Patrie“ meldet: Bei 
Magenta find die Generale Eſpinaſſe und Clerc gefallen. 

„Pays“ ſagt: Das Hauptquartier des Kaiſers befindet 
ſich 4 Kilometer von Mailand. 


Oberſchleſiſche Litt. B. 94. 
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Breslau, 7. Juni. [Zur Situation.] Außer den Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze, welche denn allerdings von größter Bedeutung 
ſind und ein Zurückweichen der Oeſterreicher bis hinter die Mincio⸗ 
Linie in Ausſicht ſtellen, giebt es ſehr wenig von Bedeutung zu melden. 

Indeß zieht ſich ein, unſerer Ueberzeugung nach ſehr trügeriſcher 
Schimmer von Friedenshoffnungen durch die öffentliche Debatte. — 
Das Publikum glaubt, daß, ſobald die Franzoſen in Mailand ſein 
werden, ſofort die Vermittelung der neutralen Mächte eintreten würde. 

Indeß vergißt man dabei, daß Mailand keine militäriſche Wichtig⸗ 
keit hat und für die innerhalb des berühmten Feſtungs⸗Vierecks ge 
ſammelten Oeſterreicher der Kampf erſt beginnt und zwar mit den für 
ſie günſtigſten Chancen. 

Was den Kaiſer Napoleon anlangt, ſo ſind wir zwar allerdings davon 
überzeugt, daß er, einmal in Mailand angelangt, mit Freude die Hand 
zum Frieden bieten und ſolchen den Oeſterreichern unter den günſtigſten 
Bedingungen gewähren würde, gerade wie er es nach der Einnahme 
Sebaſtopols mit den Ruſſen machte. 

Er würde ſich dabei eben ſo wenig um den Schmerzensſchrei wie 
um das Einheitsbedürfniß Italiens kümmern; gerade ſo wenig als er 
nach dem zur Aufrechthaltung der Integrität uad Unabhängigkeit der 
Pforte unternommenen Kriege Anſtand nahm, dieſe in beider Beziehung 

ſchaͤdigen zu laſſen; die Hauptſache war ihm in der Krim wie jetzt in 
Italien das eigene — Ich, die feſtere Begründung ſeiner Macht in 
Frankreich durch die gloire, womit er fi) umgiebt, durch die gebietende 
oder Gnaden ſpendende Stellung, welche er dem zitternden Europa 
gegenüber einnimmt. 

Sein Stern hat ihn bisher begünſtigt. Es iſt ihm gelungen, die 
Engländer zu demüthigen, indem er ihre militäriſche Inferiorität neben 
der franzöſiſchen aufdeckte und es iſt ihm gelungen, als Bundesgenoſſe 
Englands ſich durch grandioſe Entwickelung ſeiner maritimen Streit⸗ 

kräaſte die Gewißheit glücklicher Nebenbuhlerſchaft zu ſichern. — Rug: 
lland mußte fi vor ihm demüthigen, und was noch wichtiger, der 
Krimkrieg endete mit der Todfeindſchaft zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich. 


eſcheue Subjekte berathen werden. 
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Warum ſollte er nicht gern Frieden machen, nachdem er jetzt Oeſter⸗ 
reich gedemüthigt hat und er für ſein Theil in Italien nur — mora⸗ 
liſche Eroberungen zu machen hat; warum nicht Frieden machen, da 
er überzeugt ſein darf, daß unter den jetzigen Verhältniſſen ein Friede 
mit Oeſterreich die Todfeindſchaft Oeſterreichs gegen Preußen 
im Gefolge haben würde. 

Dann wäre mit Erledigung der italieniſchen Frage die deutſche, 
die Rheinfrage eingeleitet, an deren Studium Napoleon um ſo 
gewiſſer noch herangehen wird, je ſicherer er weiß, daß er dabei nicht 
blos auf den militäriſchen Esprit der Franzoſen, ſondern auf eine ent⸗ 
gegenkommende Begeiſterung der Nation rechnen könnte. 

Möge ſich daher die Welt nicht voreiligen Friedenshoffnungen hin: 
geben, oder von einem unzeitigen Frieden die Segnungen der Ruhe 
erwarten. Mit dem Bonapartismus muß die Welt ſich gründlich aus⸗ 
einanderſetzen, wenn fie auf eine dauernde Wiederherſtellung der Ord⸗ 
uung ihre Pläne gründen will. 


Preuſen. 

Berlin, 6. Juni. [Sorge für die brotloſen Arbeiter. 
— Die Laſten der Kriegsbereitſchaft.] Unſere ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden find in Folge höherer Veranlaſſung jetzt zuſammengetreten, um 
über die Beſchäftigung der brotloſen Arbeiter in unſerer Stadt die 
geeigneten Beſchlüſſe zu faſſen. Es zeugt für den guten Geiſt unſeres 
Arbeiterſtandes, daß trotz der wirklich vorhandenen Noth in den letzten 
Tagen Ruhe und Ordnung in den Straßen nicht geſtört wurden. 
Nur im Friedrichshain ſoll ſich fortgeſetzt eine Neigung zu Beſpre⸗ 
chungen in kleinen Verſammlungen kundgeben, welche jedoch meiſtentheils 
aus ganz jungen Leuten beſtehen, die nicht ſelten durch notoriſch arbeits⸗ 
Es dürfte alſo — wie wir von 
Anfang an ausgeſprochen haben — nur darauf ankommen, der ſo zu 
ſagen reelen Bedürftigkeit einige Subventionen zu gewähren, um den 
tumultuirenden Elementen, gegen die dann um fo rückſichtsloſer vorge⸗ 
ſchritten werden kann, jeden Vorwand zu nehmen. Von dieſen Ge⸗ 
ſichtspunkten dürften dann auch allem Anſchein nach die Lofalbehörven 
ausgehen. LEER 

Um die Laften der Kriegsbereitſchaft in etwas zu vermindern und 
zugleich nach anderen Seiten hin nutzbar zu machen, ſoll höheren Orts 
der Vorſchlag vorgelegt ſein, nach gewiſſen Grundſätzen beſitzende Ele⸗ 
mente aus den Kriegsreſerven zu entlaſſen und dafür beſitzloſe einzu⸗ 
ſtellen. Ob dieſer Vorſchlag in ſolcher Formulirung ausführbar er⸗ 
ſcheint und eventuell ob er irgend einen nachhaltigen Erfolg gewähren 
würde, vermögen wir nicht zu entſcheiden; dagegen aber erfahren wir 
als zuverläſſig, daß in neueſter Zeit der Befehl ertheilt iſt, 10 bis 
15 Mann von jeder Compagnie der Kriegsreſerven auf kurze Zeit zu 
beurlauben und dann mit einer anderen gleichen Zahl abwechſeln zu 
laſſen. Die Reſerviſten müſſen jedoch auf eigene Koſten ihre Hin⸗ und 
Herreiſen beſtreiten. 

Unſere Vermuthung, daß ſich eine große Theilnahme für die Natio⸗ 
nalanleihe kundgeben würde, ſcheint ſich zu beſtätigen. Seitens des 
Auslandes ſollen beſonders aus Holland, Sachſen und Hannover und 
ſelbſt aus Oeſterreich viel Anfragen und Aufträge an hieſige Banquiers 
ergangen ſein. Die hieſige Diskontogeſellſchaft in Verbindung mit 
einigen der erſten Bankhäuſer hat bereits im Voraus definitiv 5 Mil⸗ 
lionen gezeichnet, nachdem ihnen vom Finanzminiſter auf vorherige An⸗ 
frage die Zuſicherung ertheilt war, daß ihnen dieſe 5 Millionen jeden⸗ 
falls unverkürzt verbleiben ſollten. Sonach gelangen mit dem heutigen 
Tage, als dem Anfang der Subſcription, überhaupt nur noch 25 Mil⸗ 
lionen an den Geldmarkt. 

Unter den Offizieren der hieſigen Garniſon bemerkt man heute eine 
lebhafte Bewegung. Es iſt geſtern auf der Parade ein ſehr großes 
Avancemeut publicirt, in Folge deſſen heute zahlreiche dienſtliche Mel: 
dungen und Vorſtellungen ſtattfinden. Die Zahl der neuernannten 
Hauptleute dritter Klaſſe — d. h. deren Stellen erſt kreirt wurden, 
worauf bekanntlich ſchon bei den Budgetverhandlungen am Landtage 
hingewieſen iſt — beträgt allein 240. 

Am Sonnabend wurde von dem bekannten Brauereibeſitzer Ley 
ein großes und elegant eingerichtetes Lokal für den Ausſchank baieri⸗ 
{den Bieres unter den Zelten vor dem Brandenburger⸗Thore eröffnet. 
Der Andrang des Publikums dazu war ſo enorm, daß man in der 
That von einem vorhandenen Nothſtande nur eine ſehr geringe Mei⸗ 
nung hätte faſſen mögen. Es reichten ſchließlich weder Tiſche noch 
Stühle, Seidel und ſelbſt der Biervorrath aus. Die Anlage empfiehlt 
ſich beſonders glücklich durch ihre Lokalität, da bisher die großen baie⸗ 
riſchen Biergärten faſt alle vor dem Schoͤnhauſer⸗Thore lagen, und 
nur den öͤſtlichen Stadttheilen bequem waren, während die neue Anlage 
den ſüdlichen Stadttheilen zu Gute kommt. 

Berlin, 6. Juni. [Vom Hofe. — Tages⸗Chronik.] Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin, der Prinz⸗Regent, Hoͤchſtwelcher 
ſich am Sonnabend Abend halb 11 Uhr nach Schluß Babelsberg be⸗ 
geben und dort übernachtet hatte, die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz 
Friedrich Karl, welcher am Sonnabend Abend aus Stettin eingetroffen 
war, und Hochſtdeſſen Gemahlin, die Prinzeſſin Alexandrine und an: 
dere fürſtliche Perſonen wohnten geſtern dem Vormittags⸗Gottesdienſte 
in der Friedenskirche bei. Nach beendigtem Gottesdienſte verweilte Se. 
königliche Hoheit der Prinz⸗Regent einige Zeit zum Beſuche bei Ihren 
Majeſtäten im Schloſſe Sansſouci und kehrte darauf um 3 Uhr von 
dort nach Berlin zurück. Um 5 Uhr fand bei Sr. königlichen Hoheit 
Tafel ſtatt; an derſelben erſchienen Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Herzog von Oporto, 
die Prinzen Albrecht (Sohn), Georg und Adalbert, Prinz Auguſt von 
Württemberg, Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm von Baden, der Fürft 
von Hohenzollern, Ihre Durchlauchten der Erbprinz Leopold und der 
Prinz Karl von Hohenzollern und andere fürſtliche Perſonen. Nach 
Aufhebung der Tafel machten die hohen Herrſchaften eine Spazierfahrt 
durch den Thiergarten, und Abends beehrten Ihre königlichen Hoheiten 


der Prinz⸗Regent, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, 
der Herzog von Oporto, die Prinzen Albrecht (Sohn), Georg und 
Adalbert, der Prinz Auguſt von Württemberg und andere fürſtliche 
Perſonen die Vorſtellung im königlichen Opernhauſe mit Höchſtihrem 
Beſuche. 

— Ihre koͤnigliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen, die 
während der Frühjahrs⸗ Monate leidend war und Berlin vor einigen 
Wochen krank verlaſſen hat, befindet ſich, nach zuverläſſigen Nachrichten, 
durch die heilſame badener Kur, welche von dem verdienſtvollen Bade⸗ 
Arzt, Dr. Guggert, geleitet und von der ländlichen Ruhe des ſchoͤnen 
Schwarzwald ⸗ Thales begünſtigt wird, auf erfreulichem Wege der Ge⸗ 
neſung, welche jedoch Pflege und Schonung noch ferner in Anſpruch 
nehmen dürfte. Mehrere hohe Verwandte der Frau Prinzeſſin ſind in 
Baden eingetroffen. 

— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
iſt am Sonnabend Abend 94 Uhr von Höoͤchſtihrer Reife nach London 
mit dem kölner Schnellzuge im erwünſchten Wohlſein wieder hier ein⸗ 
getroffen. Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm war ſei⸗ 
ner erlauchten Gemahlin Abends halb 7 Uhr bis Brandenburg entge⸗ 
gengefahren. Bei der Ankunft Ihrer koͤniglichen Hoheiten auf dem 
hieſigen Bahnhofe waren zum Empfange anweſend Se. koͤnigl. Hoheit 
der Herzog von Oporto und der großbritanniſche Geſandte am hieſigen 
Hofe, Graf von Blomfield. Die bohen Herrſchaften fuhren vom Bahn⸗ 
hofe ſofort in das Palais und nahmen daſelbſt den Thee und das 
Gouper ein. Heut Vormittag 10 Uhr begaben ſich Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm nach 
Potsdam, ſtatteten Ihren Majeſtäten im Schloſſe Sansſouci, Ihren 
königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl, dem 
Prinzen und der Frau Prinzeffin Friedrich Karl ihre Beſuche ab und 
nahmen darauf das neue Palais in Augenſchein, das zur Aufnahme 
der hohen Herrſchaften vollſtändig eingerichtet iſt und ſchon morgen von 
Höchſtdenſelhen bezogen werden fol. Nachmittags kehrten Ihre königl. 
Hoheiten von Potsdam wieder nach Berlin zurück. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Karl, welcher ſich am 3. Mai, 


in Begleitung ſeines Adjutanten, des Majors von Witzleben, zur Kur 


nach Karlsbad begeben hatte, iſt geſtern Nachmittag 2 Uhr, von Leipzig 
fiber Magdeburg kommend, in Potsdam eingetroffen. Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent, im Begriff von dort nach Berlin abzufahren, 
begrüßte feinen erlauchten Bruder. Um 3 Uhr fand im Schloſſe Glie⸗ 
nicke Tafel ſtatt, an welcher Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl und andere hohe Herrſchaften Theil 
nahmen. 

— Se. königliche Hoheit der Herzog von Oporto und Se. Hoheit 
der Fürſt von Hohenzollern wohnten geſtern Vormittag dem Gottes⸗ 


dienſte in der St. Hedwigskirche bei und nahmen ſpäter das königliche 
Heute Mittag begab ſich der hohe Gaſt, in 


Schloß in Augenſchein. 
Begleitung des Adjutanten, General⸗Majors von Alvensleben, und ſei⸗ 
nes Geſolges nach Potsdam, machte Ihren Majeſtäten und den dort 
reſidirenden Mitgliedern der königlichen Familie ſeine Abſchiedsbeſuche 
und traf Nachmittags von dort wieder hier ein. Se. koͤnigl. Hoheit 
gedenkt morgen ſeine Rückreiſe anzutreten. 

— Ihre koͤniglichen Hoheiten der Prinz Regent und der Prinz Adal: 
bert beehrten am Sonnabend Abend das Friedrich- Wilhelmſtädtiſche 
Theater mit Höchſtihrem Beſuche. 

— Se. Durchlaucht der General der Infanterie, Fürſt Wilhelm 
Radziwill, kommandirender General des 3. Armee⸗Corps, iſt von der 
Inſpectionsreiſe, die er am Freitag Früh von hier aus nach Branden⸗ 
burg, Rathenow ꝛc. unternommen hatte, am Sonnabend Nachmittag 


wieder hierher zurückgekehrt. 


— Se. Durchlaucht der Prinz Moritz von Altenburg, Rittmeiſter 
im Garde⸗Huſaren⸗Regiment zu Potsdam, iſt geſtern Abend nach län⸗ 
gerer Abweſenheit von Altenburg wieder hier eingetroffen. (Pr. 3.) 

— Der General:Adjutant, General der Infanterie von Neumann 
hat ſich am Sonnabend zur Kur nach Marienbad begeben. — Der 
Ober⸗Präſident der Provinz Weſtfalen, Staatsminiſter a. D. v. Dües⸗ 
berg, iſt geſtern aus Münſter hier eingetroffen. 

— Die Conferenz der höhern Polizei-Beamten der grö⸗ 
ßern deutſchen Staaten wird auch in dieſem Jahre und zwar in Han⸗ 
nover gegen Ende des Juni zuſammentreten. 

— Es iſt bereits gemeldet worden, daß der evangeliſche Ober⸗ 
Kirchenrath ſich gegen die Einführung der facultativen, ſo wie der 
obligatoriſchen Civil⸗Ehe ausgeſprochen hat. Wie verlautet, wird die 
bezügliche Denkſchrift demnächſt unter den Acten des evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrathes veröffentlicht werden. — Tag für Tag gehen, wie wir 
bören, an allerhoͤchſter Stelle Petitionen und Immediat⸗Geſuche von 
Mitgliedern der Kreisſtände wegen geſetzlicher Regulirung der Kreis⸗ 
tagsfähigkeit der iſraelitiſchen Rittergutsbeſitzer ein. (N. Pr. 3.) 

[Beförderungen in der Armee.] Die „Pr. Itg.“ bringt 
heute eine mehrere Spalten lange Liſte über die in der Armee vorge⸗ 
nommenen Beförderungen reſp. Veränderungen in der Armee 1859. — 
Da dieſe Lifte nächſtens in der authentiſchen Publikation des „Militär- 
Wochenbl.“ erſcheinen muß, ziehen wir es vor, die Republikation bis 
dahin zu verſchieben. ; 

Danzig, 4. Suni. [Befeſtigungen.] Wie das „Danziger 


Dampfb.“ Hört, iſt in dieſen Tagen in Königsberg die Ordre einge⸗ 


laufen, den dortigen Feſtungsbau aufs Schleunigſte zu betreiben. Es 
follen in Folge deſſen die Landrathsämter der Provinzen Oft- und 
Weſtpreußen veranlaßt ſein, in ihren Kreiſen bekannt zu machen, daß 
Erdarbeiter dort reichliche Beſchäftigung finden. Auch an den Befeſti⸗ 
gungen der Nogatbrücke zu Marienburg wird rüſtig gearbeitet, es find 
dort mehrere hundert Arbeiter thätig. 


Oeſterreich. 


Wien, 4.. Juni. [Regelung der Verhältniſſe der Pro⸗ 
teſtanten.] Dem Vernehmen nach, iſt die definitive Regelung der kirch⸗ 
lichen Verhaltnifje der Proteſtanten Oeſterreichs erfolgt, und die Ver⸗ 


— — 
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feinen ſämmtlichen Beſſtzungen in Italien unter einem Erzherzoge eine ſität, ihres Pracht⸗Lebens wegen, das fie hier führten, „Wollbaſchel“ 
unabhängige Stellung und Verwaltung zu geben. Das berliner Kabi- getauften Oberamtleute. Die Zeiten find längſt vorüber. Mehrere 
net habe die Gewißheit, daß man in Wien geneigt ſei, auf dieſer Bafis | Kaufleute und Luxusartikel-Händler und die nächſt ankommenden Cham⸗ 
zu unterhandeln; was den Kaiſer der Franzoſen betreffe, fo habe er| pagnerreifenden, die Vergnügungs- und Kunſtinſtitute werden auch un: 
Zeit und Gelegenheit gehabt, ſich davon zu überzeugen, daß es kein |ter dieſe Behauptung ihre Contraſignatur ſetzen. Das hat nicht blos in 
leichtes Stück Arbeit fei, den Siegeslauf ſeines Onkels in Italien zu] den augenblicklichen mißlichen Verhältniſſen gelegen, wenn fie auch in nicht 
wiederholen, und er werde fid die Konſequenzen eines Krieges mit} geringem Maaße dazu mit beitragen mögen, das liegt in der oben 
Deutſchland ohne Zweifel in reifliche Ueberlegung ziehen. Dazu komme angedeuteten ganzen Umgeſtaltung unſerer Verhältniſſe. Sie find im 
die revolutionäre Bewegung in Italien, welche beunruhigende Ausdeh- allgemeinen total andere geworden, und fo ſchwer es auch iſt, fo ſehr 
nungen annehme und die kaiſerliche Politik zu überflügeln drohe. Sof der Jetztlebende auch darunter zu leiden hat und das Einſt vergeſſen 
beurtheilt man hier in einigen politiſchen Kreiſen die Situation. Was kann — wir müſſen uns drein fügen. 
von dieſem Allen zu halten, das laſſe ich dahingeſtellt: ich erzähle nur, 3 l Militäriſches. eut den ganzen Tag bis gegen Abend 
was geſagt wird. Auch der „Courrier du Dimanche“ weiß von einem donnerten im Nordoſten Aer Stadt die Kanonen SE geneigte 
Vermittelungs⸗Projekte, welches Oeſterreich und Frankreich aufgezwungen] Leſer erſchrecke nicht — es war keine Fortſetzung der Schlacht von 
werden folle: Vergrößerung Piemonts durch Parma und Modena, Ent: Magenta! — Das Schießen, wenn auch mit Kugeln, hatte einen fried⸗ 
ſchädigung des Herzogs Robert von Parma durch Toskana, Unabhän⸗licheren Zweck, die Kugeln trafen hier keine Menſchen, fondern nur 
gigkeit des lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreichs unter einem Fürſten Scheiben und Erdwälle. Heut Morgen hatte ſich nämlich eine Abthei⸗ 
aus dem Haufe Habsburg, oder — wenn Louis Napoleon in dieſer ung unferer Artillerie nach dem Schießplatze bei Karlowitz begeben, 
Beziehung Schwierigkeiien machen ſollte — unter dem Herzog von ſum Verſuche mit einem neuen weiter tragenden Schrapnel⸗Zündſtoffe 
Leuchtenberg. Dieſes Projekt des „Courier du Dimanche“ erſcheint zu machen. — Ob die Verſuche gelangen? und in welcher Art die 
doch gar zu fabelbaft, obgleich fein Korreſpondent fid) ſtellt, als hätte Verbeſſerung dieſes neuen Zündſtoffes it? — dieſe Fragen mögen uns 
er es Schwarz auf Weiß geſeben. (Es wird doch gut fein, wenn man [ter den obwaltenden Umfländen in der Zeitung unbeantwortet bleiben. 
auf ſolche Gerüchte nicht baut. D. R.) Die „Patrie“ veröffentlicht einen, | Die bisher in den Ortſchaften unſerer nächſten Umgebung dislozirt 
wie es ſcheint, aus der Feder des (jegigen oberſten Direktors der Pref: geweſene Artillerie beginn? ſich zu konzentriren. So marſchirte am ges 
Angelegenheiten) Hrn. de la Lagueronniére geflofjenen Artikel, worin aber: | ffrigen Morgen eine Abtheilung derſelben zum Sandthore hinaus, um 
mals von den franzöſiſchen und öſterreichiſchen Streitkräften und Vers lin der Umgegend von Trebnitz ihre einſtweiligen Kantonnements zu 
luſten in dem Gefechte von Montebello die Rede iff und welcher mit | nehmen. 
den höflichen Worten ſchließt: „Die öſterreichiſche Armee iff tapfer und! uuebungsmärſche, Felddienſt⸗Uebungen und andere Exerzitien finden 
gut disciplinirt, und ſelbſt wenn das Glück ihr nicht lächelt, hat ſie bei den hieſigen verſchiedenen e e jeden Tg pr nur 
nicht nöthig, die Thatfaden zu entftellen, um die Achtung der Kriegs: mit dem Unterſchiede, daß fie den einen Tag mehr Ausdehnung und 
männer zu verdienen.“ : y (N. Pr. 3) [umfang haben als den andern. So rückte am heutigen Morgen 
Großbritannien. eine Abtheilung unſeres Jäger⸗Bataillons, feldmäßig bepackt, aus, und 
London, 4. Juni. [Die Koalition Ruſſell⸗Palmerſton.] nahm feinen Weg durch die Odervorſtadt, um einen längeren Uebungs⸗ 
Bei dem Zuſammentritt des Unterhauſes, gleich nach der Wahl des marſch anzutreten. 
Sprechers, hat ſich Lord John Ruſſell von ſeinem Sitz an dem Sei⸗ * Heute Morgen um 7 Uhr begann auf dem großen Exerzier⸗ 
tengange erhoben und iſt zu Lord Palmerfton gegangen, um ihn zu |plage vor dem Nikolaithore die Inſpektion der bier garniſonirenden 
bewillkommnen und ihm die Hand zu ſchütteln. Damit hat er der Welt] Kavallerie- und Infanterie-Regimenter durch Se. Exc. den Herrn kom⸗ 
gezeigt, daß fie handelseins find und ihren alten Zwiſt abgethan haben. | mandirenden General von Lindheim, welcher daſelbſt in Begleitung 
Sie haben fid) über den gemeinſamen Angriff des Miniſteriums und des Generalſtabes erſchienen war. Bis gegen 83 Uhr dauerten die 
die gemeinſame Uebernahme der Herrſchaft verſtändigt. Lord John Exerzitien des 1. Küraſſier⸗Regts., worauf diejenigen der beiden hieſtgen 
Ruſſell ift bereit, unter Lord Palmerſton zu dienen, will Hrn. Roebuck Bataillone 19. Inf.⸗Regts. etwa eine Stunde in Anſpruch nahmen. 
miſſen, der ſeinerſeits nicht anſteht, dies Bündniß ein „bohles“ zu nen: | Morgen Früh findet auf demſelben Platze Beſichtigung der beiden Ba⸗ 
nen und vor dem „falſchen Palmerſton“ zu warnen, von dem felbft | taillone 11. Inf.⸗Regts. ſtatt. 
fein eigener Solicitor-General, Hr. Stuart Weſtley, geſagt habe, man Wie wir aus guter Quelle vernehmen, beſtätigt ſich die Nachricht, 
könne nicht wiffen, ob er ein Liberaler fei. Dies ift jedoch fo bekannt, daß bei der Infanterie demnächſt auch zur Bildung der Erſatz-Ba⸗ 
daß Hr. Roebuck damit keinen Eindruck mehr machen kann. Herrſtaillone, und zwar aus den überzähligen Reſerven, fo wie aus den 
D'Joraeli hat Lord Palmerſton weit beſſer „einen Tory unter faljchen | auszubebenden Rekruten geſchritten werden ſoll. Bei der Kavallerie 
Farben“ genannt. Trotz alledem werden die Liberalen ſich abermals | find die Erſatz⸗Schwadronen, und bei der Artillerie die Erſatz⸗Abthei⸗ 
dazu bequemen müſſen, ihn zum Führer zu nehmen, und ſelbſt Lord lungen ſchon ſeit Vollziehung der Kriegs- reſp. Marſchbereitſchaft 
John Ruſſell muß ſich, wenn es anders nicht geht, feiner Oberberr: | formirt. 
ſchaft beugen, denn ohne ihn iſt kein Sturz der Tories möglich. Lord In Betreff der theilweiſen Beurlaubung von Reſerven erfahren wir, 
Palmerſton wird, fo lange er lebt, nicht zu umgehen fein, und Whigs] daß dieſelbe nur bei der Infanterie, vornämlich aber bei den Ságers 
wie unabhängige Liberale müſſen ſuchen, mit ihm fertig zu werden und | Bataillonen als zuläffig erachtet iſt. Letztere wurden vom Friedensfuße, 
fid) mit ihm zu ſtellen, wenn fie die regierende Partei fein wollen.] der circa 400 Mann beträgt, auf die volle Kriegsſtärke von 1000 M. 
Er wird immer einen Hemmſchuh für radikale Fortſchritte bilden, aber] gebracht. Da nun unter dieſen viele ältere Forftleute eingezogen find, 
er wird ſich zu Verbeſſerungen verſtehen, wenn er fieht, daß die allge- [fo wurde die Beurlaubung von je 25 Mann pro Compagnie mit vor⸗ 
meine Stimmung des Landes fie fordert. Jedenfalls könnte der Konti- zugsweiſer Berückſichtigung der Forſtbeamten geſtattet. Bei allen übri⸗ 
nent ſich ſehr glücklich ſchätzen, wenn er ſolche Tories unter falſchen] gen Infanterietruppen können die refp. Commandeure in dringenden 
Farben zu Miniſtern hätte, wie Lord Palmerſton. Auch für England | Fällen höchſtens 20 — 24 Mann pro Bataillon (d. h. 5—6 Mann pro 
iſt er, wie ſich an der Regierung der Tories gezeigt hat, noch immer] Compagnie) beurlauben. 
brauchbar, denn unter ſeiner Leitung hätte ein ſolcher Fehlgriff, wie In Folge der mittelſt allerhöchſter Kabinetsordre vom 31. Mai an⸗ 
die Miffion Lord Cowley's nach Wien, und eine ſolche Ueberliſtung, geordneten großen Armee⸗Avancements find in der hieſigen Garniſon 
wie fie Rußland durch den Kongreßvorſchlag zu Wege brachte, nicht] befördert worden: der Chef des Generalſtabes 6. Armeekorps, Herr 
vorfallen können, und noch in dieſem Augenblick wird es für England] Oberfilieutenant v. Schöler und der Inſpekteur der 2. Artillerie⸗ 
wie für ganz Europa von weſentlichem Nutzen fein, wenn Lord Feſtungs⸗Inſpektion Herr Oberſtlieutenant Marquardt zu Ober⸗ 
Palmerſton die Regierung übernimmt, da es von da ab fefiftehen wird, | fen, ferner die Herren Majore v. Plötz vom 19. Infanterie-Regt. 
daß England die Befreiung Italiens von der Fremdherrſchaſt begünfti: [und v. Friedensburg vom 11. Inf. Regt. zu Obert = Lieutenants, 
gen und keinen Konflikt mit Frankreich und Rußland herbeiführen wird. bei jedem Inf.-Regt. 6 Prem.⸗Lieuts. zu Hauptleuten und 6 Seconde⸗ 
Durch dieſen Wechſel wird daher auch die preußiſche Politik weſentlich] Lieuts. zu Prem.⸗Lieuts., beim 6. Jäger⸗Bat. 2 Prem.⸗Lieut. zu Haupt⸗ 
verſtärkt werden. Preußen kann in der Stellung beharren, welche es] leuten und 2 Sec. Lieuts. zu Prem.⸗Lieuts., beim 1. Küraſſ.⸗Regt. 
jetzt einnimmt, und Deutſchland dadurch der Frieden erhalten werden, 2 Prem. Lieuts. zu Rittmeiftern und 2 Sec.⸗Lieut. zu Prem. Lieuts., 
da es darauf rechnen kann, dem Andrängen der Anhänger Oeſterreichs] bei der Artillerie 6 Prem.⸗Lieuts. zu Hauptleuten und 6 Sec. ⸗Lieuts. 
den Beifall Englauds und die Unterſtützung feiner Regierung entgegen- zu Prem. ⸗Lieuts. Hr. Prem.⸗Lieut. Sabath, Adjutant bei der 2tem 
ſetzen zu können. Daß am 7. Juni ein Angriff auf das Minifterium | Ingenier-Infpection, iſt zum Hauptmann befördert. 
erfolgen wird, ſteht feſt, und, wie es heißt, daß er Hrn. Milner Gibſon $ [NReünion im Volksgarten und Vauxhall im Wintergarten. 
übertragen werden wird, der ſich ebenſo geſchickt als glücklich bei derlei] Im Volksgarten ward geſtern die am Sonnabend verſchobene „grande réunion 
Anträgen erwieſen hat; ob er aber gelingen wird, ſteht dahin, weil . monde“ mit allen vorher angekündigten Arrangements nachgeholt. 
viele unabhängige Liberale der Anſicht find, daß fie ihre Einwilligung war Br we} en eat ieee ne 
f rich r im P f zu 
in den Sturz des Miniſteriums fo lange zurückzuhalten haben, bis] nennen. Dazu ſpielte die trefflide Elfer⸗Kapelle unter Leitung des Herrn 
ihnen die Garantie gegeben ift, daß Lord John Ruſſell ein haltbares] Fauft abwechſelnd mit der Füſtlier⸗Kapelle des 19, Inf. Regiments, während 
Miniſterium zu Stande bringt. Es iſt indeſſen möglich und felbft 


in der Arena das mechaniſche Theater des Herrn Richter und die v. Ber⸗ 
wahrſcheinlich, daß ihnen bis zum 7. Juni dieſe Ueberzeugung gegeben genie Fan zur Unterhaltung des nur allzu ſpärlichen Publi⸗ 
werden wird. (D. A. 3.) 


Harig ewe f i a den a Lap) pelea re wohl ers 
3 rlich, erwei ie Stimmung allen derartigen Gartenfeſten wenig günftig. 
Osmaniſches Reich. 

Aus Raguſa kommt uns vom 4. d. M. folgende telegraphiſche 


Selbſt die geſtrige Widerholung des „Vauxhalls“ im Wintergarten fand 
nicht die erwartete rege Theinahme, obwohl ein ſehr anlockendes reichhaltiges 
Privatmittheilung zu: 1600 Nizams und 800 Baſchi⸗Bozuks find un: 
ter Anzi Beg unterhalb Klobuk angekommen. Korſenich wurde nieder⸗ 


Theater⸗Repertoir und die wahrhaft glänzende Beleuchtung des Gartens die⸗ 
gebrannt, am 3. Juni Klobuk entfegt, die Garniſon abgelóft, der Platz 


ſelbe wohl verdient hätte. 
y. [Eine ſehr wenig großſtädtiſche Einrichtung!] iſt hier noch die 
mit Munition und Proviant verſehen. Klobuk war durch 1500 Mann, 
darunter 500 Montenegriner, unter Soo Rakow belagert. Das Ge: 


Sitte, das Vieh zu jeder Tageszeit, ſowohl in Herden als einzeln, durch die 
fecht hat lange gedauert, ohne blutig zu fein. Die Inſurgenten wur: 


Stadt zu führen. Nun fagt zwar der $ 43 der Polizei⸗Ordnung: „Rindvieh 
und namentlich Ochſen dürfen nur mit beſonderer Vorſicht, und zwar an den 

den auch bei Trebinje zurückgeworfen. Die türkiſchen Truppen haben 

bei Korſenich ein Lager bezogen und erwarten die Ankunft Derwiſch 


Hörnern und Füßen gefeſſelt, durch die Straßen geführt werden“, allein ye 
tt 
Paſcha's von Bilic mit 6000 Nizams und 2000 Baſcht⸗Bozuks. Un: 


ſehen davon, daß in einer jo großen und lebhaften Stadt, wo auf jedem S 

ſich ſo viele Urſachen finden, die Thiere ſcheu und wild zu heb bie bier ges 
ter den Inſurgenten und Montenegrinern herrſcht große Beſtürzung 
und wenig Kampfluſt. 


bräuchlichen Feſſelungen fo gut wie gar keine find und nicht im Stande wären, 
den Ausbruch der Wildheit im Geringſten zu hemmen, wird dieſer erwähnten 
Anordnung auch nicht immer Folge geleiſtet, und neulich erſt iſt eine ganze 

y. Breslau, 7. Juni. [Tagesbericht.] Für heute war der 
Beginn des Wollmarkts beſtimmt, und es iſt kaum noch eine Spur 


Heerde von großen ungariſchen Ochſen zur lebhafteſten Zeit die Schweidnitzer⸗ 
ſtraße ungefeſſelt hinabgetrieben worden. Das ya 15 Unglück berdeiſah⸗ 
deſſelben zu ſehen; unſer Ring bat ſchon wieder fein Alltagsgeſicht auf: 
geſteckt. Nur hin und wieder ſieht man noch einen imitirten Englän⸗ 


ren, und es ijt wohl noͤthig, wenn wir darauf aufmertiam machen, daß Gee 
ſundheit und Leben der Bewohner nicht folden fo leicht möglichen Zufáiligteiten 
der oder eine Kreideaufſchrift an den Hausihüren, welche einfach und 
beſcheiden von dem kurzen Aufenthalt des Dominiums Zeugniß ablegt. 


preisgegeben werden möchten. In Berlin und anderen großen Städten darf 
das Vieh nur in Wagen durch die Straßen und zu den Schlachthöfen geführt 
Mit der gänzlichen Umgeſtallung der Verkehrswege hat auch der Moll: 
markt ſeine Dauer und ſein Treiben eine Umgeſtaltung erlitten. — 


werden. Gewiß eine ſehr vorſichtige, dankens⸗ und nachahmungswerthe Ein⸗ 
Zeit iſt Geld, und die Allgewalt dieſes Ausſpruchs das Motto des 


richtung. 

* [Cine unrichtige Inſchrift. ie geſtrige Br i 

die 9 auf dem Venn ihe a A ſbr on — 
Gjenbed genau fo, wie fie auf dem Monument zu leſen it, mitgetheilt. Die 
Denkmals: Inſchrift ſelbſt aber enthält zwei Irrthümer. Nees v. Eſenbeck war Prä⸗ 
ſident nicht der Akademie der Wiſſenſchaften, ſondern der „Kaiſerl. Caroliniſch⸗ 

neunzehnten Jahrhunderts hat auch dem genießenden Leben ſeine Be— 

deutung aufgedrückt, davon werden die Beſitzer unſerer offentlichen Lo: 

kale, davon werden die Notenblätter der Harfeniſtinnen ein lautſprechen⸗ 

des Zeugniß ablegen. — Die Stunden der wollverkaufenden Herren 

waren gezählt, und abladen, aufſchneiden, fordern, bieten, zuſchlagen, 


Leopoldiniſchen Akademie der Naturforſcher“, und dann ijt das Datum feiner 
Geburt nicht der 19., ſondern der vi Februar 1776, 
landſchaftliche Zinſen und Wirthshausrechnung bezahlen und fortfahren, 

iſt faſt durchgängig der Wollmarktslebensberuf der einſt ihrer Genero: 


oͤffentlichung der einſchlägigen Verordnungen ſtände in den nächſten Tas 
gen zu erwarten. Perſonen, welche von dem Inhalte derſelben Kennt⸗ 
niß haben können, verſichern, daß das die Verordnungen begleitende 
kaiſerliche Patent Zeugniß gebe von den Geſinnungen des unverkenn⸗ 
baren Wohlwollens, von welchem der Geſetzgeber beſeelt geweſen ſei. 
Dieſe Geſinnungen geben Bürgſchaft dafür, daß einzelne Punkte des 
Statuts, die vielleicht vorläufig hinter den Hoffnungen unſerer Prote⸗ 
ſtanten zurückbleiben, einer befriedigenden Ausbildung in der Zukunft 
fähig ſeien. Somit ginge denn auch dieſe bei uns und in Deutſch⸗ 
land ſo vielfach diskutirte Frage ihrer Löſung entgegen. 

[Die Proceſſion und der päpſtliche Nuntius.] Heute 
fand die große Proceffion für Erflehung des goͤttlichen Beiſtandes zum 
Siege der öſterreichiſchen Waffen unter großer Theilnahme des Publi⸗ 
kums ſtatt. Mehrere Mitglieder der kaiſerlichen Familie hatten ſich 
dem Zuge angeſchloſſen und Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte der 
Feierlichkeit in der Kirche zu Mariahilf bei. Die ganze Feierlichkeit 
dauerte gegen vier Stunden. Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Wien hielt 
die Predigt; das Hochamt aber verſah der päpſtliche Nuntius Monſig⸗ 
nore de Lucca. Letzterer Umſtand dürfte wohl bei der napoleoniſchen 
Regierung einiges Bedenken erregen. 

It alien. 
Vom Kriegsſchauplatze. 

[Meldungen der wiener „Preſſe“.] Nach den neueſten Be⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze iſt der Angriff der von Novara aus in 
ed gerader Linie gegen den Licino vorrückenden franko⸗ſardiniſchen Armee 
Qaauf die öſterreichiſche Heeresaufſtellung hinter dem Ticino am 4. Juni 

Morgens erfolgt. Der Mittelpunkt des Kampfes war, wie wir aus 
den uns vorliegenden Depeſchen entnehmen, Magenta, nordweſtlich von 
Pavia, eine Stadt von 4000 Einwohnern, faſt am Damme der nach 
Mailand führenden Eiſenbahn gelegen. Der Kampf, welcher vom Mor⸗ 
gen bis Abends gedauert hat, iſt, wie die offiziellen Nachrichten ſagen, 
noch unentſchieden geblieben. Da das Hauptquartier der öͤſterreichiſchen 
Armee in der Nacht vom 4. auf den 5. noch in Abbiate⸗Graſſo war, 
ſo iſt es wahrſcheinlich, daß die Schlacht am Tieino geſtern (5.) mit 
auf beiden Seiten gleich großer Hartnäckigkeit wieder begonnen hat. 
Ob der Angriff des linken Flügels der Franko⸗Sarden durch eine 
Offenſtobewegung ihres rechten Flügels gegen Modena und durch eine 
Vorrückung gegen die Defiled von Stradella ſekundirt wurde, darüber 
fehlen uns die weiteren Einzelheiten. Magenta iſt 4 deutſche Meilen 
von Mailand entfernt und es herrſchte, während die Heere gewiſſerma⸗ 
ßen an den Thoren der lombardiſchen Hauptſtadt ſich bekämpften, in der⸗ 
ſelben eine begreifliche Aufregung. Die offiziellen Nachrichten ſprechen 
von Maſſenbewegungen und drohenden Aufläufen in Mailand, fügen 
aber hinzu, daß am 4. Juni Abends wieder Ruhe herrſchte. Die 
Nachrichten, die wir im Laufe des heutigen Tages zu erhalten hoffen, 
werden uns über den Verlauf des geſtrigen wahrſcheinlich entſcheiden⸗ 
den Tages Aufklärung bringen. Die Zähigkeit und Energie des Wi⸗ 
derſtandes unſerer tapfern Armee, die Dauer des Kampfes iſt für den 
Ausgang deſſelben von guter Vorbedeutung. 
: Vom Kriegsſchauplatze kommt uns folgende authentiſche Mitthei⸗ 
lung zu: 

Verona, 5. Juni.) Geſtern Morgen 7 Uhr entſpann ſich bei 
Magenta ein heißer Kampf zwiſchen dem mit großer Macht auf das 
linke Ufer des Teſſin gegangenen Feinde und den in jener Gegend aufs 
geſtellten Truppen des 1. und 2. Armeekorps, der mit wechſelndem 
Glücke bis in die Nacht fortgeſetzt wurde. 

Details können wir über denſelben noch nicht geben, denn das Rin⸗ 
gen um den Sieg wird heute noch fortgeſetzt. 

Nur eines können wir nach den Berichten der Augenzeugen fetzt 
ſchon mittheilen, daß unſere Truppen jubelnd in den Kampf ziehen und 
eine Ausdauer und eine Tapferkeit an den Tag legen, die ſich den beſten 
Ruhmesthaten des kaiſerlichen Heeres würdig anreihen. Die Behörden 
und die ſchwache Garniſon von Mailand, mit Ausnahme der Beſatzung 

des Caſtells, haben ſich auf Befehl des FIM. Grafen Gyulal aus der 
ut übrigens ruhig gebliebenen Stadt bis zum Ausgange des Kampfes zu: 
uückgezogen. 

E Morgen werden wir mehr zu berichten haben, GM. Lebzeltern, 
1 Oberſtlieutenant Stromfeld, Major Meral von Hartmann-Infanterie 
He Nr. 9 und Major Mörand von Wimpffen⸗Infanterie Nr. 22 find ver: 
¡ wundet hieher gebracht worden. 

Ueber die fortwährenden Verſtärkungen, welche die öfter: 
ö reichiſche Armee in Italien erbält, meldet die „Köln. Ztg.“ aus 
| Wien vom 1, Juni: „Von der dritten Armee geben vorläufig zwei 
\ 
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Armee⸗Corps nach Italien, das dritte Armee-Corps bleibt in Inner: 

Oeſterreich. Erzberzog Albrecht, der Commandant dieſer Armee, wird 

bis auf weitere Ordre Wien nicht verlaſſen. Die vierte Armee geht 

ganz nach Italien. Die betreffenden Truppen kommen táglid) mit der 

Nordbahn an, balten hier Raſttag und ſetzen ſodann den Marſch nach 

Italien fort. In Galizien verbleiben die fünften Bataillone der zur 

vierten Armee gebörenden Regimenter und ein Armee-Corps jener drei 

Corps, deren Aufflelung, wie ich Ihnen bereits gemeldet habe, vor 

1 Kurzem angeordnet worden. Das Armee⸗Corps des Grafen Clam: 

Gallas (welches jetzt durch Baiern nach Tirol gegangen) rückt nach der 

Lombardei, um dort die Ruhe aufrecht zu erhalten.“ — Aus Trieſt 

vom 30. Mai ſchreibt man der „Allg. Z.“: „Das Hauptquartier 

des Grafen Wimpffen geht übermorgen von hier ab, vor der Hand 

nach Verona. So ſtehen alſo zwei kaiſerliche Armeen in Italien, die 

eine vom Grafen Gyulai, die andere vom Grafen Wimpffen befebligt. 

Den Oberbefehl über beide wird der Kaiſer führen.“ Auf der Reiſe 

nach Italien empfing der Kaiſer, wie die „Tr. Ztg.“ meldet, in Nabre⸗ 

ſina die Ergebenheits⸗Erklärungen des Podeſta und Handelskammer⸗ 

y Práfidenten von Trieſt. An den erſteren der beiden Herren richtete 

Se. Maj. die Worte: „Er hoffe, in kurzer Zeit den beklagenswerthen 

Zuſtand des Krieges beendet und Trieſt die furchtbare Geißel deſſelben 
erſpart zu ſehen.“ 


Frankreich. 


Paris, 4. Juni. [Ein friedlicher Luftzug] Den Worten, 
mit denen der Kaiſer Franz Joſeph die Behörden von Trieſt empfan⸗ 
gen hat, wird hier eine große Wichtigkeit beigelegt. Se. Majeflát hofft, 
den beklagenswerthen Zuſtand des Krieges in kurzer Zeit beendet zu 
ſehen. Man bringt dies in Verbindung mit den Gerüchten, die hier 
ſchon ſeit einigen Tagen umgehen und Veranlaſſung zu unſerm Briefe 
vom 31. des vorigen Monats gegeben hatten. Nach dem eventuellen 
7 Einzuge der Franzoſen in Mailand — fo ſagt man hier in gewiſſen 
Kreiſen — würde ein Waffenſtillſtand folgen und ein Kongreß in Folge 
einer von der Einberufung der Landwehr eindringlich gemachten Gr: 
klärung Preußens, daß es die hoͤchſte Zeit fei, der Diplomatie von 
Neuem das Wort zu gönnen. Konzeſſionen müßten von allen Seiten 
gemacht werden, ſo definirt man das politiſche Programm namentlich 
Englands; der Kaifer der Franzoſen müſſe auf die Aus führung feines 
Projektes, Oeſterreich aus Italien zu entfernen, verzichten; dynaſtiſche 
Veränderungen dürften in Italien nicht ftatifinden, aber Oeſterreich 
könne anheim geſtellt werden, die eigentliche Lombardei bis zum Mincio 
ganz aufzugeben (wozu es im Jahre 1848 ſchon bereit war) oder 


*) S. die telegr. Dep. in Nr. 259 d. Big. 
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„ [Öeneralverfammlung des Vereins für Stenographie nach 
Stolze.] Der Verein, welcher am 20. v. M. im Saale des hurtos 
Friedrich, Mauritiusplag 4, den Geburtstag Stolze's in gemüthlich fröh⸗ 
licher Weiſe gefeiert hatte, beſchloß in der geſtrigen Sitzung das diesjährige 
Stiftungsfeſt des Vereins zu bequemerer Khelnabme für viele auswärtige 
Be und ‘Pheer der Kunft Stolzes erft am 3. Auguft d. J. zu feiern. 

rfreulich war die Mittheilung des Vorſitzenden, daß ſich durch die ühun⸗ 
en des Herrn Lehrer Hänſel — ehedem Vorſteher des älteſten Vereins fíte 
tenographie in Schleſien ae bei Trebnitz) — zu Hirſchberg ein 
neuer Verein für Stolzes Sache gebildet, feine Statuten eingeſendet habe und 
fid) als Zweigverein an den hieſigen Verein anſchloſſe. — Herr Köhn wies 


1323 
ſcheinung zu ergründen. — Wie wenig Vertrauen das e Publikum in 
die Sicherheit der gegenwärtigen polllich git 


Die in Vorſtehendem geſchilderten Handelsverhältniſſe mußten auch einen 
ſehr erheblichen ungünſtigen Rückſchlag auf die Fabrikation haben und be⸗ 
ſonders konnten die kleineren Fabrikanten in dem erjten halben Jahre wenig 
Waare abſetzen. Die Tuchfabrik der Firma Ernſt Halberjtadt sen, (mit 
1200 Spindel Spinnerei, 6 Walzenwalken, 24 mechaniſchen und 3 Handwebe⸗ 
ſtühlen) iſt im Laufe des verfloſſenen Jahres in Gang gekommen. 

Von der görlitzer Tuchmacher⸗Innung wurden im vergangenen Jahre 
auf 74 Webeſtühlen ca. 7100 Stück 1 0 e die zum größten Theil an ein⸗ 

imiſche Exporthäuſer verkauft wurden; der Reſt wurde auf den leipziger und 
rankfurter Meſſen abgeſetzt. Das Quantum der im verfloſſenen Jahre appre⸗ 
tirten und exportirten Tuche war gegen 1857 ein weſentlich geringeres und auch 
in den 5 Schönfärbereien wurden im Laufe des Jahres 1858 nur ca. 26,400 
Stück Tuche und 900 Ctur. Wolle gefärbt. 
2. Handelskammer zu Kottbus. 

Die Tuchfabrikation lag darnieder, beeinflußt nicht nur durch die alle 
gemeine Handelskriſis, ſondern auch durch die rückgängige Konjunktur in den 
zur Fabrikation nothwendigſten Materialien und Rohprodukten, und unter legs 
teren in dem wichtigſten, der Wolle. Unter dieſen Verhältniſſen wurden an 
Auden und Buckskins nur etwa 36,000 Stück, mithin etwa 2000 Stück weni⸗ 
ger als im Dun 1857 angefertigt. . 

Die Reſultate der frankfurter Frilbiabr3s, fo wie der leipziger Oſtermeſſe 
waren in jeglicher Beziehung ungenügend und die Abſatzquelle nach überſeeiſchen 
Plätzen verſiegte beinahe gänzlich, da dieſe mit Vorräthen überführt waren. 
Als gegen Mitte des Jahres eine großere Lebendigkeit im Verkehr eintrat, 
wurde die Wolle wider Erwarten auf einen Standpunkt getrieben, welcher den 
Fabrikanten um ſo —.— traf, der die aus theuerem Rohmaterial gefertig⸗ 
ten Stoffe, in der Vorausſetzung einer billigeren Herſtellung, mit Verluft los⸗ 
geſchlagen hatte, und nunmehr die ſeit einem halben Jahre gedrückten Preiſe 
des Fabrikats der abermaligen Steigerung der Wollpreiſe nicht anpaſſen konnte. 
In der zweiten Hälfte des Jahres trat eine beſſere Wendung der Dinge min 
deſtens für den Abſatz und zwar ſowohl nach den Meſſen, als nach auswärts 

filler Geſchäftsgang im November und Dezember 


ein pts der neuen Ausgabe von Lamle's Anleitung für Stenographie 
nach Stolze vor und beurtheilte dieſes Buch als ein ſolches, das leider die neue⸗ 
ten Ver vollkommnungen des Syſtems nicht vollſtändig in ſich aufgenommen 
babe. — Behufs der nächſten Kaſſenreviſion wurde eine Kommiſſion, beſtehend 3 
aus den Herren Heidrich, Köhn und Pfeiffer, gewählt. Nach weiteren 
Vereinsbeſchlüſſen und Beſtimmungen über die Kaſſen⸗ und Bibliotheksreviſion 
und über die zu verändernde Zahl der Vorſtandsmitglieder, welche in nächſter 
Generalverſammlung neugewählt werden ſollen, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

— i — 1 Die allgemeine Verſammluüng fällt auch 
in dieſem Monate aus, doch verſammelt ſich der Vorſtand zur Erledigung der 
laufenden Geſchäfte in gewohnter Weiſe. — Zur Beiwohnung bei der Pferde⸗ 
dreſſur durch Rarey iſt ein Deputirter ſeitens des Vorſtandes entſendet wor⸗ 

. — In Münden find die Hundemaulkörbe inſoweit abgeſchafft, daß nur 
Fang: und biffige Hunde, rah om dgl. ſolche tragen müſſen. Der Bor: 
tand beſchloß, bei dem Polizei⸗Präſidium dahin vorſtellig zu werden, erwägen 
ju wollen, ob nicht auch für Breslau dieſe Beſchränkung des Gebrauchs der 

aultórbe möglich ſei. Zugleich wird dem Polizei⸗Präſidium empfohlen, die 
Anwendung eines Karrens zum Transport der eingefangenen Hunde anordnen 
zu wollen. — Dem Dr. Thiel ijt aus Hamburg die Vereinsmedaille „für feine | M 
eifrigen, eben fo energiſchen, wie geiſt⸗ und gemüthvollen Arbeiten zur Förde⸗ 
rung des Thierſchutzes“ zugegangen. — Der hamburger Verein bat dem Ar: 
beitsmann Sobotta in Czechlau bei Rudzinitz in Oberſchleſien, der Thiere mit 
eigener Lebensgefahr aus den Flammen rettete, zwei neue bamburger Ducaten 
uertannt, — Der görlitzer Verein wünſcht eine geeignete Perſönlichkeit für die 
eitung der dortigen, ſehr rentablen Roßſchlächterei empfohlen zu ſehen. Mel⸗ 
dungen beim hieſigen Vorſtande, oder direkt. — Der Vorſtand bittet, auch in 
dieſem Jahre der Hunde — namentlich auf dem Lande — gedenken zu wollen, 
und Saufnäpfe für ſie auszuſtellen und mit Waſſer zu verſehen. — Die Poli⸗ 

i⸗Verordnung von Breslau beſtimmt, daß keine Laſt über 70 Ctr. durch die 

tadt geführt werde. Die münchener Regierung hat in Rückſicht auf die öſter 
vorkommenden Ueberbürdungen der Zugthiere angeordnet, daß folgende Bela⸗ 
ſtung eine zuläffige ſei: Für Weizen: ſchwere Zugpferde eines 8—10, zwei 
17-20, drei 25 — 30, vier 36—40 Schffl., mittlere Zugpferde eines 6—7, zwei 
1315, drei 19—22, vier 26-30 Schffl., ſchwache Zugpferde eines 4—5, 
zwei 8—10, drei 12—15, vier 18—20 Schffl. Für Korn: ſchwere Zugpferde 
eines 9— 11, zwei 18—22, drei 28—33, vier 40—42 Schffl., mittlere eines 
7—8, zwei 15—17, drei 22—25, vier 30—34 Schffl., ſchwache eines 5—6, 
zwei 9—11, drei 15—18, vier 20—22 Schffl. Für Gerſte: ſchwere Zugpferde 
eines 10—12, zwei 20— 24, drei 30—36, vier 44—48, mittlere eines 8—9, 
zwei 17—19, drei 25—27, vier 34—38, ſchwache eines 5—6, zwei 10—12, 
drei 16—19, vier 22— 24 Schffl. Für Hafer: ſchwere Zugpferde eines 15—18, 
zwei 30—36, drei 48—54, vier 66—70, mittlere eines 12—14, zwei 24 — 27, 
drei 36—38, vier 50—54, ſchwache eines 8—9, zwei 16—18, drei 24 —27, 
vier 34— 36 Schffl. Contraventionen werden mit Geld bis 25 Fl. oder mit 
Arreſt bis zu 8 Tagen beſtraft. ; ; 

W. ff. fein moderner Syſiphus.] Geſtern ereignete ſich in dem Bett 
unſerer Ohle ein Curioſum, das ſehr viele Zuſchauer an ſich zog und die Lach⸗ 
muskeln Aller in Bewegung ſetzte. In jenem Theile der Ohle, der dicht an 
die Brücke auf der Ohlauerſtraße ſtößt, ſtand Mittags inmitten des jetzt nicht 
ſehr tiefen Fluſſes ein hochaufgeſchürzter Mann, und kehrte mit einem 
Beſen die Ohle aus!] Glücklicher Mann, der Du mit einigen Beſenſtrichen 
das Aergerniß ſo vieler Jahre wegzuwiſchen Dir Mühe giebſt. Aber Du haſt 
vergebens gearbeitet und wirſt immer vergebens arbeiten!! 


trunkenen Zuſtande das Freie geſucht und ſo in die . | des nur wenig 
ts. beginnen hier 


Neuſtadt b. P., 2. Juni. [Unglüdsfall, — Auswanderung. 
In der vorigen Woche hatten 2 Maurergeſellen und 1 Tagearbeiter das Un⸗ j 
a bei einem Bau in Ottowo bei But durch den Einſturz einer Mauer er: 
chlagen zu werden. — Vor einigen Jahren wanderte ein junger Mann aus 
einer benachbarten Stadt, der als Handlungs⸗Commis kein Unterkommen fin⸗ 
den konnte, nach Auſtralien aus. Nahe bei Melbourne acquirirte er ein Stück $ 
Land, das er in einen Garten verwandelte; das erbaute Grünzeug brachte er 
täglich nach Melbourne Be Verkauf. Das Geſchäft ward einträglic und er 
bald ein wohlhabender Mann. Da etablirte er ein Weingeſchäft in Melbourne 
ſelbſt, errichtete eine Kommandite (2) in London, die er feinem Bruder über: 
trug, und disponirt jetzt über Millionen (22). Jetzt läßt er ſeine übrigen Ge⸗ 
ſchwiſter hinkommen. Daß ſolches Glück zur Auswanderung reizen kann, läßt 
ſich denken, aber wie Wenige ſind unter Tauſenden, denen es in ſolcher Weiſe 
glüdt! (Boj. Ztg.) 


G. Bojanowo, 6. Juni. [Zur Tages⸗Chronik.] Der heute bier 
abgehaltene Jahrmarkt war trotz des ſchönſten Wetters ſehr trauriger Art, 
da es nicht an Verkäufern, wohl aber an Käufern gefehlt hat. — Heute hatten 
wir das Glück, unſern verehrten Grundherrn, Se. Durchl. den Fürſten von 
Hatzfeld, in unſern Mauern zu ſehen, welcher mit Wohlgefallen die Fortſchritte 
der hieſigen Baulichkeiten bemerkte. 


Th. O. Breslau, 7. Juni. [Raſches Emporblühen der Vorſchuß⸗ 
Vereine.] Die Zahl der gegenwärtig bereits in Deutſchland beſtehenden Vor⸗ 
ſchuß⸗Genoſſenſchaften wird im neueſten Hefte der „Deutſchen Gewerbe⸗ 
zeitung“ auf mindeſtens 90 angeſchlagen. Von 25 derſelben liegen uns die 
Abſchlüſſe für das Jahr 1857 vor. Dieſe fünfundzwanzig allein haben einen 
Umſatz in Vorſchüſſen von nahe an 644,000 Thlr. gemacht, und iſt der⸗ 
ſelbe gegenwärtig bereits auf mindeſtens 1 Million Thaler anzuſchlagen. 
Eben gedachte 25 Vereine haben e Umſatz durch ein Betriebskapital von 
nur ca. 274,000 Thlr. bewirkt. Von dieſer letzteren Summe waren 217,000 
Thlr. Darlehen, gegen ſolidariſche Verhaftung der Mitglieder aufgenommen, 
und 57,000 Thlr. alſo bereits mehr als der fünfte Theil, eigene Guthaben 
der Mitglieder. Dieſe letzteren wachſen aber in ſteigender Progreſſion, bei dem 
dresdener Vorſchuß⸗Vereine z. B. monatlich um 4—500 Thlr., fo daß bei 
dieſem die aufgenommene Darlehnsſumme bereits von circa 40,000 Thlr. auf 
16,000 berabgegangen iſt; während derſelbe im Januar 1857 nur 250 Thlr. 
Vorſchüſſe ausgab, betrug deren Summe im Januar 59 ſchon 7124 Thlr., und 
1), Hat fih auf ihm aufs Neue die Thatſache erausgeſtelt, daß die in Sar . au Tt ben gefammten Umfang der Gel 

ſchleſiſche Wolle in der merkantilen Welt noch ihre volle Geltung annährender Schluß ziehen, da beiſpielsweiſe der Verein zu Zerbſt (einer 

hat und noch nicht degenerirt iff, dies auch in der Zukunft nod) | Stadt von nur 9500 Einnwohnern) allein 124,000 Thlr. an Spareinlagen 
lange nicht der Fall fein wird und daß unſer Vaterland in der zur Verfügung hatte! 

Wollerzeugung noch immer, was die Qualität und den Werth des SEIFE eT 

Produktes betrifft, an der Spitze ftebt. Bromberg, 5. rg [Braunkohle.] Seit einigen Tagen bat die 
2) Daß ſelbſt die merkantile Welt einen fo günſtigen Verlauf des | Bergbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft„Weichſelthal“ dier eine Braunkohlen⸗Niederlage aus 

Marktes mit einer Art von Staunen betrachtet hat, weil, t ihren Gruben etablirt. Die Koſten⸗Erſparniß bei Braunkohlen ſoll groß ſein 

der allen n ies u weil, trotz und ſich z. B. bei Backofen bis auf 75 pCt. belaufen. Die Betriebs⸗Direktion 

er allgemeinen Flauheit und Stockung aller Geſchäfte, doch für] erbietet ſich, da, wo beſtehende Heizungen aller Art auf Braunkoblenfeuerung 
unſere Wolle Geld genug flüſſig war, um fie raſch und zwar zu] umgeändert oder neue derartige Heizungen angelegt werden follen, Erfahrungen 
guten Prelfen zu kaufen. bn esa) sot hia es at ena u geben, hs felbftándig und auf 

3) Hat es ſich gezeigt, daß Käufer und Verkäufer leichter und ſchneller] Kelten der Bejelliaft die Ausführung und Anlage größerer Feuerungen unter 
: ; f Dampitefjeln, in Ziegel: und Kalköſen 2c. mit Garantie zu übernehmen. € 

als ſonſt ſich verftändigten und überall ein gegenſeitiges Vertrauen Beat fa der ee abg — geſiebte obten ha Social 2 Gat 

hervortrat, was fonft weniger der Fall war. Endlich ungefiebte 1½ Sgr. und Staubfoblen nur 1 Sgr. (Boj. 3.) 
4) daß man die Rentabilität der Schäfereien künftighin nicht mehr ĩAö—̃— 


ſo unklar auffaſſen und unrichtig berechnen wird, wie das in der Breslau, 7. Juni. [Börſe.] Die Börfe verkehrte in i ¡ 
: PALA oben / e ° ünſti t 
jüngſten Zeit ziemlich allgemein zu werden drohte. Wir dürfen Eh und maren 2 00 Eiſenbahnaktien zu 8 Gate esa 
nun ohne Bedenken erwarten, daß die Goldgrube der edlen Schafe] Fonds blieben gleichfalls begehrt. 

noch lange nicht in Friſten gelegt werden wird. — Freiburger 6869, Oberſchleſſce A. 97% besablt, ſchließen 99%, Geld, 

Was die Producenten betrifft, fo find faſt alle ohne Ausnahme freudiger zu De 274 —28 bezahlt, Rojel-Overberger 28, — 2974, jchlei. Pfandbriefe 
: ur 4 k zahlt, Rentenbriefe 81 Geld, öſterr. Credit 47% —48, National⸗Anleihe 
ihren Penaten zürückgekehrt, als wie ſie dieſelben verlaſſen hatten, weil 464 —% Br., öſterr. Banknoten 67767 bezahlt, poln. Papiergeld 83% 
fie viel geringere Hoffnungen hegten, als ſich erfüllt haben. Nicht] bis 83%, ſchleſ. Bank 54 Geld obne Abgeber. 
blos Mancher, ſondern gar ſehr Viele, ſind dadurch von viel Kummer ge en nee ee 
und großer Beſorgniß befreit worden. — Der Auſſchwung, den der] 5998 ; uli 37-36% blr. be, bt, 3 pr. Jun 
Wollmarkt gezeigt, hat nicht verfehlt, mittelbar auch auf den Handels⸗ Br 38695 og ic f nd Bg oP . de 
verkehr andrer Art zu influiren, wie uns kaufmänniſche Notabilitáten | Oktober 35% —35 , Thlr. bezahlt, Ditober-November — —, Novemder⸗Dezem⸗ 
mittheilen. ber — —, April⸗Mai 1860 — —. 

y — ET . Ribs i nahe Termine unverändert, Herbſt höher bezahlt; loco Waare 9% 
_ A. (Ueber Wollen⸗Induſtrie und Tuchhandel] im Jahre 1858 Thlr. Br., pr. Juni 9% Thlr. Br., Juni⸗Juli 9% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 
iſt aus den Jahresberichten der Handelskammern Nachſtehendes zu entnehmen. — —, A September — —, September⸗Ottober 94 —9 % —9 , Thlr. bes 

1. Handelskammer für die Stadt und den Kreis Görlitz. zahlt, 9% Eble. Br., Oktober⸗November — —, November⸗Dezember — —. 

Das Tuchgeſchäft nach dem Orient ftodte in der ganzen erſten Hälfte Kartoffel⸗Spiritus Anfangs Fal Schluß matter; pr. Juni 8% Thlr. 
des verfloſſenen Jahres, und ſeit langer Zeit ijt nicht fo wenig Waare dorthin | bezahlt, Juni⸗Juli 8% Thlr. bezahlt, Juli⸗Auguſt 9—8%, Thlr. bezahlt, Auguſt⸗ 
verſandt worden, als in den erſten 6 Monaten, obſchon nach den erhaltenen | September 9%, Thlr. bezahlt, tember⸗Ottober — —, Oktober⸗November 
8 > pega Mien en g en — waren. — —, K de 57% Wi. 

Jer Grund dieſer erheblichen ockung iſt zum großen il in den ink. tern wur! r. loco bezahlt, heute wäre n duzirt 
billigen Getreidepreiſen in Europa zu ſuchen, welche den Kander des Orients] Preiſe Kaufluſt. a ” er 
nicht geftatteten, ihre Rohprodukte auszuführen; außerdem wird aber, bejonders] = Breslau, 7. Juni. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗ Bericht.] 
in den türkiſchen Provinzen, vielfach über drückenden Geldmangel und zuneh⸗ Bei ſchwachen Zufuhren und me Angebot von Bodenlägern haben die 
mende Unſicherheit des Eigenthums durch Räuber oder habſüchtige türkiſche Preiſe für alle Getreidearten 4 eine Aenderung erlitten, doch war die Kauf⸗ 
Beamte geklagt. Ein ganz beſonderer Grund des gedrückten Geſchäſtsganges luft nur ſehr gering; am verkäuflichſten war wiederum Roggen in den guten 
in Konſtantinopel lag aber auch in der rapiden Entwerthung des auf den Platz] Qualitäten. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
* Schluß des Wollmarkts am Tage 
vor ſeinem Anfange.) 
Breslau, 7. Juni. Der Gang der Geſchäfte blieb ſich von 
Anfang bis zu Ende gleich, nur daß am geſtrigen Tage die Preiſe 
etwas herabgedrückt wurden, wie das regelmäßig bei allen Märkten 
der Fall iſt. Der Druck traf beſonders die, welche Anfangs zu hoch 
gehalten hatten, und ſie büßten damit ihre Schuld; ſo fallen ſie dann 
denen in die Hände, welche nach Ablauf des Kampfes das Schlachtfeld 
durchziehen und die Beute ſammeln. — 
Als wichtig für dieſen Wollmarkt ſind beſonders folgende Momente 
hervorzuheben: 


[Unglüdsfall.] Am 4. d. Mts. Mittags gegen 12 Uhr wurde auf der 
Schweidnitzerſtraße ein 6jähriger Knabe und Abends gegen 9 Uhr auf derſel⸗ 
ben Straße eine hieſige 90 Jahr alte Zimmergeſellen⸗Wittwe, erſterer von einer 
Droſchke, letztere von einer Equipage zu Boden geriſſen und überfahren. Es 
erlitten indeß beide keine erheblichen Verletzungen. 

ettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 12 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. 

[Maſſerleiche.] Am 5. d. M. wurde aus der Oder, in der Nähe von 
Oswitz, ein männlicher Leichnam ans Land gezogen. Der Ungekannte, 5 Fuß 
4 Zoll groß, 50—60 Jahr alt, mit braunem ſpärlichen Haupthaar, war mit 
einem Zeugrock, brauner wollener Unterjacke, ſchwarzen Hoſen und ſchwarzem 
Halstuche bekleidet. 


$ Glaz, 6. Juni. [Geſchäftsleben. — Fruchtbarkeit und gún: 
ſtige Ernte⸗Ausſichten. — Butterpreiſe.] Das, durch die kriegeriſchen 
Ereigniſſe in Italien auch hier anfänglich etwas in's Stocken gekommene Ge⸗ 
ſchäftsleben, fängt allmälig an wieder etwas reger zu werden. Auch haben 
unſere größeren Fabrik⸗ —— noch nicht, wie theilweiſe in andern Gegenden 
die Arbeiten gänzlich eingejtellt, daher die ärmere Klaſſe auch noch nicht der 
nöthigen Belang, und des zum nothwendigen Unterhalt erforderlichen Ver: 
dienſtes entbehrt. — Die hier überall vorhandene Fruchtbarkeit iſt dies Jahr 
ſo groß, wie ſie größer wohl noch niemals geweſen ſein dürfte, und 
wenn das gegenwärtig an Gewächſen Vorhandene nicht noch durch unvorher⸗ 
geſehene Unfälle Schaden leidet, dürften dies Jahr alle Garten: und Feldfrüchte 
im reichſten Maße gewonnen werden. Namentlich ſteht das Getreide und 
der Raps durchgehends ohne Ausnahme ſo üppig, daß es eine wahre Freude 
gewährt, im Freien zwiſchen den herrlichen Wieſen und Getreidefeldern eine Pro⸗ 
menade zu machen. In Folge des ſo überaus reichlich vorhandenen Gras⸗ 
und Kleefutters find auch die Butterpreiſe bereits bis auf 5% und 6 Sgr. 
das Pfund heruntergegangen. Die vorzüglichſte Tafelbutter wird jetzt hier von 
den Dominien Grafenort und Wallisfurth, welche hier beim Kaufmann 
Held und Kaufmann Mihlau beſondere Niederlagen haben, geliefert. Dieſe 
Butter verdient mit Recht den Namen „Glazer Kernbutter“, denn ſie iſt nicht 
nur aufs ſorgfältigſte behandelt, ſondern auch frei von jedem Ueberfluß von 
Salz, welcher bei anderer Butter hier ſo häufig vorzufinden iſt und die Quali⸗ 
ät verringert. 


44 Rybnif, 6 Juni. [Vers 3 Am 2. Juni d. J. begann 
die Stegemannſche Truppe einen Ciclus von 12 Vorſtellungen mit dem Arthur 
Müllerſchen Luſtſpiele: Die Verſchwörung der ee oder: Die Preußen in 
Breslau.) — In der Nacht vom verflofjenen Freitag auf Sonnabend, circa 
12 Uhr, brach ein ſehr ſtarkes Gewitter los, nachdem die enorme Schwüle am 
Freitage und die beim Untergange der Sonne ſchreckhaft anzuſehenden Reflexio⸗ 
nen von den drohenden Gewölken die Stärke des kommenden Unwetters genug: 
fam ſignaliſirt batten. Der Regen war heftig, faſt wolkenbruchartig und die 
plötzliche von hin und her zuckenden Blitzen erzeugte Helle, welche die dichte 
Finſterniß unaufhörlich unterbrach, das ſtarke Donnergetöſe, der klatſchende Re⸗ 
gen, waren hinreichende Symptome eines Etwas, das den Muthwilligſten ernſt 
ſtimmen konnte. Daß das Gewitter ſich weithin erſtreckt haben mußte, bewies 
theilweiſe auch die große Waſſermenge, die in dem ſogenannten Rybniker⸗Waſ⸗ 
ſer und der Ruda zu einer totalen Ueberſchwemmung veranlaßte, deren Niveau 
bis Sonnabend Morgen circa 8 Uhr noch immer im Steigen war. — Geſtern 
als am 5. Nachmittags führte ein hieſiger Clementarlehrer, der fic) übrigens 
mit lobenswerthem Eifer auch des leiblichen Wohles ſeiner Schüler anzunehmen 
ſcheint, den ganzen Cötus derſelben wieder nach Paruſchowitz ſpazieren. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 


Poſen, 2. Juni. [Stadtverordnetenverſammlung.] In der ge 
— Sitzung der Stadtverordneten wurde zunächſt der zum Stadtrath ges 
wählte Aſſeſſor Dr. jur. Samter durch den Oberbürgermeiſter eingeführt, und 
in vorſchriftsmäßiger Weiſe auf ſein Amt verpflichtet, worauf ihn derſelbe mit 

lichen Worten als Mitglied des Magiſtratskollegiums willkommen hieß. Dies 


em ſchlo der Vorfigende der Stadtverordnetenverſammlung an, indem er | Konſtantinopel beſchränkten Papiergeldes und der dadurch herbeigeführten ſehr Weißer Weizen 80-85 90-96 Sgr. 
auf I zu: Bedeutung der Wahl, mit der om ein Altes Vorurtheil | erbeblihen Steigerung der Wechſelcourſe auf fremde Plage, Mit der Verbeſ⸗ Weißer Bruchweizen.. 55—60—65—70 „ 
rwunden wäre, hinwies. Dr. Samter ift am 11. November 1857 von der ſerung der Geldverhältniſſe ging der Aufschwung des Waarengeſchäfts in Kon: Gelber Weizen. 70—75—80—86 „ 
Stadtperordnetenverſammlung an Stelle des Stadtraths Thayler zum beſolde⸗ ſtantinopel Hand in Hand und die Aufträge, welche von dort vom Monat Au⸗ Gelber Bruchweizen. . 54—58—60—62 „ nach Qualität 
ten Magiſtratsmitgliede erwählt; dieſe Wahl hatte jedoch unter dem früheren gun nach Görlitz gelangten, waren ſehr erheblich, während das Geſchäft in de Brenner⸗Weizen 38—42—46—50 „ 
nifterhum aus ſonſeſſionellen Rückſichten die Beſtätigung nicht erhalten, und | Provinzen das ganze Jahr hindurch wenig belebt war. e Roggen 47-49-5254 „ und 
war deßhalb der Stadtrath Thayler ee der Regierung mit der einſtweiligen r le ge ue ben den de E ect pios ei ee nr. pe á 
ü i t wurden. . 8. gleich, o au agen ungün affe. 30—3 aida 
rtführung ſeines Amts betrau (Boj. 3.) db den B ann Mr 5240 A te 25 Soden LU 55606265 A 
Liſſa, 5. Juni. [Tagesnotizen.] Inmitten der Hoffnungen auff. Bei erkehre mit Deutſchland, y und Italien iſt vielfa itter-Grbjen........- 50—52— 5 
einen raden N trite. an ür un E rten des des a angel a a, NE 11 3 pine ae i [E 1 iden 1 . er 
ein i i m fi i i mel und daß biejel ollene e a eljaaten ohne „ e 
ung hervor, die, wenn fie weiter u greifen follte, leicht fo manche eriept werden, 60 0 N und 2 di eee - Winterraps 


ſchöne Ausſicht zerſtören könnte. Es zeigt fic) nämlich auf vielen Stellen ins 
beſondere an den Kornähren der ſogenannte Fliegenfraß, indem von einem 
Inſett, das die Größe und Geſtalt eines gewöhnlichen Erdflohes hat, die Aehren⸗ 
buſchel von unten an abgefrefien werden. Ref. ſelbſt nahm Gelegenheit, ſich 
von der verheerenden Wirkung dieſes Inſekts, das beſonders um die wa m 
ſtunden in großen Schwärmen die Getreideábren umlagert, zu überzeugen. An 
den angefreſſenen Nebren entwickeln fid) keine Körner, fie werden vielmehr alg: 

bald gelb und ſterben ab. Strichweiſe ſind bereits nicht unbedeutende Getreide⸗ 
flachen von dem verheerenden Infekte heimgeſucht worden. Es muß den natur⸗ 

ndigen Landwirthen überlaſſen bleiben, die Urſachen der gefahrdrohenden Grs 


ro 
Der Frühjahrsverkauf in den vereinigten Staaten Nord⸗Amerika's war Rübböl au oie en unverändert, pr. Herbſt biber; loco 93 Tir 
wenig befriedigend, dagegen hat der Herbſtverkauf daſelbſt befriedigende Reſul Br., pr. Juni Es Juni⸗Juli 9% Thlr. Br., September⸗Oktober 942 % bis 
tate geliefert und dadurch von Neuem eine Maſſenproduktion der für den dor: | 9%, i It, 9% Thlr. Br. 
tigen Konſum paſſenden Maare hervorgerufen. ; Spiritus neuerdings höher, loco 9% Thlr. en detail bezahlt. 
Das Geſchäft in Mexiko war der beſtändigen politiſchen Unruhen wegen r Kleeſaaten in beiden Farben fehlte es ſowohl an Offerten wie an 
anz unbedeutend, und auch nach Kanada, Peru und Chili fino im verfloſſenen] Kaufluſt und die Preiſe waren unverän 
one der Ne — gent — > Beſonders Velde 2 0 0 iid: — con 192123 W. 
wirkung der Kriſis auch auf die mit Hamburg eng verbundenen ata⸗ Nr ts nach Qualität. 
Staaten. Thymothee 13—13%4—13%—14 Thlr. po 


y - \ *) Den von der Handelskammer ausgegebenen amtlichen Wollmarktsbericht 
) Wir bedauern, der hieran geknüpften Reflexion den Abdruck aus Mangel haben wir bereits im geftrigen Mittagblatt der Bresl. Ztg. (Nr. 260) mits Waſſerſtand. 
an Raum verſagen zu müſſen. D. Red. getheilt. Red. Breslau, 7. Juni. Oberpegel: 14 F. — 3, Unterpegel: 1 F. 10 8, 
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Abend ⸗Poſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 7. Juni. Die Königin eröffnete heute das 
Parlament mit folgender Thronrede: Mylords und Gentle: 
men! Mit Genugthuung bediene Ich Mich bei gegenwärti⸗ 
gem beunruhigenden Zuſtande der öffentlichen Angelegenbei: 
ten Meines Raths, welchen Ich in möglichſt kürzeſter Friſt 
Ich habe befohlen, daß Ihnen die Schrift⸗ 
ſtücke vorgelegt werden, aus denen erſichtlich, wie eifrig an⸗ 
haltend Meine Bemühungen geweſen, den Frieden Europa's 
zu erhalten. Dieſelben hatten unglücklicherweiſe keinen Er⸗ 
folg und der Krieg zwiſchen Frankreich und Sardinien einer⸗ 
ſeits und Oeſterreich anderſeits iſt zu Ausbruch gekommen. 
Im Beſitze der Freundſchaftsverſicherungen beider kämpfen⸗ 
den Parteien beabſichtige Ich zwiſchen ihnen eine unpar⸗ 
teiiſche Neutralität aufrecht zu erhalten, und hoffe Ich mit 
Gottes Hilfe Meinem Volke die Segnungen des fort⸗ 
daueruden Friedens zu bewahren. Mit Rückſicht jedoch 
auf die gegenwärtige Lage Europa's habe Ich es für 
nothwendig erachtet, zur Sicherheit Meiner Staaten und zur 


Ehre Meiner Krone Meine maritimen Kräfte bis zu einer 


Höhe zu vermehren, welche die vom Parlament fanctionirte 
überſteigt. Ich rechne mit Vertrauen auf Ihre herzliche Mit⸗ 
wirkung bei dieſen Vorſichtsmaßregeln einer defenſiven Poli⸗ 


tik. — Nachdem der König beider Sicilien Mir den Tod feines 


königlichen Vaters und eigne Thronbeſteigung angezeigt, habe 


Ich es in Uebereinſtimmung mit dem Kaiſer der Franzoſen 


für angemeſſen gehalten, Meinen diplomatiſchen Verkehr mit 
dem Hofe von Neapel zu erneuern. Alle Meine andern aus: 


* Beziehungen ſind nach wie vor vollkommen befrie⸗ 
digend. 


Meine Herren vom Hauſe der Gemeinen! Die Voran⸗ 
ſchläge für das Jahr werden Ihnen ſofort vorgelegt werden 
mit ſolchen nachträglichen Voranſchlägen, welche die gegen: 
wärtigen Umſtände für den öffentlichen Dienſt unumgänglich 
nothwendig machten. 

Mylords und Gentlemen! Ich habe eine Bill entwerfen 
laſſen, um, ſoweit die Mitwirkung des Parlaments dabei er⸗ 
forderlich, gewiſſe Nathſchläge der Commiſſäre in Ausfüh⸗ 
rung zu bringen, welche Ich zur Feſtſtellung der beſten Me⸗ 
thode, wie die Flotte wirkſam zu bemannen ſei, ernannt habe, 
und empfehle dieſen wichtigen Gegenſtand Ihrer fofortigen 
Berathung. Maßregeln zur Verbeſſerung der Geſetze und 
focialen Verhältniſſe werden aufs Neue Ihrer Bera: 
thung unterbreitet. Ich werde mit Vergnügen Meine 
Suftimmung zu jeder reiflich überlegten Maßregel zur 
Verbeſſerung der Geſetze, welche die Vertretung Meines Vol⸗ 
kes im Parlamente regeln, geben, und follten Sie Mein er 


Die heut Morgen 9 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau Pauline, 

eb. Friederiei, von einem gesunden 
‚Knaben beehre ich mich Verwandten und 
Freunden, statt besonderer Meldung hiermit 
ganz ergebenst anzuzeigen, [5676] 
Breslau, den 7, Juni 1859, 

Melidor Henry. 


1 Entbindungs⸗Anzeige. 

„Die heut Nachmittag 6% Uhr erfolgte glüd- 
liche Entbindung ſeiner geliebten Frau Clara, 
geb. Wiche, von einem geſunden Mädchen, 
zeigt Verwandten und Freunden gana ergebenſt 


an: C. Krinis. 
Ratibor, den 6. Juni 1896. [5674] 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr iſt meine liebe 
5 Louiſe, geb. Guradze, von einem ge: 
unden Knaben glücklich entbünden worden. 

Breslau, den 7. Juni 1859. 

[5671] Dr, Freund. 


In der Nacht vom 5. zum 6. Juni d. J. 
endſchlief ſanft im Herrn unſer hochverehrter 
Concircular, der emeritirte Erzprieſter Herr 
Pfarrer Simon Morawetz in Klein⸗Strehlitz, 
im Alter von 67 Jahren und 8 Monaten am 
Bluthuſten. Um ein frommes Andenken für 
den Verſtorbenen bittet: [3952] 
Die Geiſtlichkeit des Klein⸗Strehlitzer 

Archipresbyterats. 


Heute Mittwoch, den 8. 


Preiſe der Plätze: 
12% 1 
lab 
Morgen: 
[3955] 


5 Gar. 


Y, Fuss 


breit, 


Klein⸗Strehlitz, den 6. Juni 1859, Fahnenbilder, Breslau, den 25. Mai 1859, 
4 : ö i i berſchl A 
~ Heute Nachmittag 6 Uhr ftarb an der häu- ET Königliche Direktion Der © i eſiſchen Eiſenbahn 
tigen Bräune unſer einziges Kind, unſere ge⸗ Giovanni B. Oliviero, Bei G. P. Aderholz in Breslau ijt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
liebte Helene, in dem Alter von 2 Jahren Magdalenen-Platz. [5677] beziehen [8948] 


und 10 Monaten. Theilnehmenden Verwand⸗ 
ten und Freunden zeigen dies ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an: 

Die tiefbetrübten Eltern 
„Ueberſchaer, Hauptamts⸗Rendant. 
amilla Ueberſchaer, geb. Schliwa. 

Ratibor, den 4. Juni 1859. [3941] 


: Theater⸗ Repertoire. 

Mittwoch, den 8. Juni. 60. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Sechstes Gaſtſpiel des k. k. Kammerſängers 
Hrn. Ander. „Die + he ay a Große 
Oper mit Tanz in 5 Akten von Scribe, über: 
fest von Caſtelli. Muſik von Meyerbeer. 
(Raoul, Hr. Ander.) 


Sommertheater im Wintergarten. 

Mittwoch, den 8. Juni. 33. Vorſtellung im 
erſten Abonnement. „Graf Schelle,’ 
Poſſe in 3 Akten von L. Angely. Hierauf, 
zum erſten Male: „Der Weiberfeind.“ 
Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedir. 


[3917] von 


J. Gorke, 


Preis 3 Sgr. 


oh. Urban Kern, 


edes 4 1. 0 1 10 Sgr., 
A 
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eKunst-Ausstellung: 
Die erste Abtheilung derselben ist V 
nur noch bis heute Abend % 
6 Uhr, zu sehen. Donnerstag N 
den 9, und Freitag den 10. Juni bleibt A 
die Ausstellung wegen des neuen Ar- A 
rangements geschlossen, 
nnabend den 11. Juni 
wird die zweite Abthellung A 
%% erófinet sein. — Eintrittspreis 5 Sgr. A 
JORSHCHCH EH Serer [3776] eee 
Phot = eS at li 
otogr e elier, 
[3753] Ring, ancgelle 11. 12. 
ür Juwelen, Perlen, Gold 
und Silber werden die höchſten 
Preiſe gezahlt Riemerzeile 9. 


überſichtlich. 
Spezial⸗Karte des Kriegsſchau 
dinien (Glogau). 15 S 


Karte von 


alien (Weimar). 
Karte von Fa- alien Wei 


latzes (Gotha). 10 


Italien. à 5 Sgr 


Cirque Olympique 
M. Goudſmit 


im Kaergerſchen Circus. 


Große Extra⸗Vorſtellung 


in der höheren Neitkunſt, Gymnaſtik, 
Pferde⸗Dreſſur und Seiltanz. 
unter Mitwirkung des 


Herrn Halvorſen, 


erſtem Reiter vom Cirque national zu Petersburg 


Madame Halrorſen, 


erſter Reiterin vom Cirque Napoleon zu Paris. 
Anfang 8 Uhr. — Näheres die Tageszettel. 
Loge 15 Sgr. 
Erſter Plaß 7% Sgr. 
Gallerie 3 Sgr. 
Große Vorſtellung. 
M. Goudſmit, 


Einen Kreuzweg 
in 14 . N 4% Fuss hoch 


Uebersichts-Karte 


des 
Kriegsschauplatzes in Ober- Italien. 


Entworfen und gezeichnet 


königl. preuss, Oberfeuerwerker. 
Lithographirt von C. Diebison. 
Maassstab: 
Verlag von F. W. Gleis in Breslau, 
QS” Schuhbrücke 77 (im alten Rathhause). 


Vollſtändiges Lager von 
Karten des Friegeſchauplatzes 


a An daſelbſt und zu haben: 
Werl's militär. topograph. Karte des Kriegs⸗ 
ſchauplatzes in Ober⸗Italien in 6 Blatt 


gedruckt, das Terrain iſt klar und ſehr ſpeziell.) 
Handtke's a von Ober-Stalien 


gr. 
Handtke's Generalkarte von Italien. 10 Sgr. 


lachen Meeres. 


Nach auswärts werden auf Wunſch gerne 
Karten auch zur eigenen Auswahl zugeſendet. 


1324 


Meinung ſein, daß die Nothwendigkeit, ſich ſofort mit dring⸗ 
lichen Maßregeln zu beſchäftigen, welche ſich auf die Verthei⸗ 
digung und die finanziellen Verhältuniſſe des Landes beziehen, 
Ihnen nicht Zeit genug laſſen wird, um noch in gegenwärti⸗ 
ger Seſſion über einen ſo ſchwierigen Gegenſtand mit gebüh⸗ 
render Aufmerkſamkeit zu berathen, ſo hoffe Ich, daß Sie 
bei Beginn der nächſten Seſſion Ihre ſorgfältige Beachtung 
einer Frage ſchenken werden, deren raſche und befriedigende 
Löſung dem öffentlichen Wohle im hohen Grade förderlich 
ſein würde. Ich bin überzeugt, daß Sie mit Eifer und Fleiß 
an die Erfüllung Ihrer parlamentariſchen Pflichten gehen, 
und flehe zu Gott, daß er das Ergebniß Ihrer Berathungen 
dahin führen möge, dem Lande die Fortdauer des Friedens 
nach außen und fortſchreitende Verbeſſerung nach innen zu 
ſichern. 


Aus Paris, 5. Juni, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Die 
Franzoſen ſind an mehreren Punkten, u. A. auch bei Buffalora, 
über den Ticino gegangen. Dies gelang in Folge der glücklich aus: 
geführten Bewegung nach Novara und Mortara, während die Defter: 
reicher einen Angriff auf Stradella fürchteten und dort ihre Truppen 
konzentrirten. Jenſeit Buffalora nun, bei der Brücke von Magenta, 
trafen die beiden Heere auf einander, nachdem die Oeſterreicher von 
Abbiate Groſſo herbeigeeilt waren. Es ſtanden bedeutende Truppen⸗ 
maſſen einander gegenüber; denn es ſind 5000 Gefangene gemacht 
worden, und die Oeſterreicher ſollen an 15,000 Todte und Verwun⸗ 
dete zu beklagen haben, während auch die Verluſte der Franzoſen 
enorm ſein müſſen, da die Depeſche des Kaiſers an die Kaiſerin ſagt, 
daß der Sieg theuer erkauft werden mußte. Es fehlt an Details, 
weil ein Unfall am Telegraphen (zwiſchen Magenta und Novara) die 
Kommunikation unterbrochen. Doch ſieht man heute Nachmittags 
weiteren und ausführlicheren Mittheilungen entgegen. Die Fran: 
zoſen marſchiren auf Mailand zu, und die Epoche ihres Einzu⸗ 
ges daſelbſt wird davon abhangen, ob die Oeſterreicher es 
in ihrer Abſicht finden, eine, neue Schlacht vor den Thos 
ren von Mailand anzunehmen. — Das Belagerungs-Ge— 
ſchwader unter den Befehlen des Contre- Admirals 
Bouet⸗Willaumez geht dieſer Tage von Toulon ab. Eine Abthei⸗ 
lung Kanonenboote ſteht unter den beſonderen Befehlen des Kapitäns 
de la Ronciere Le Nourry und ſoll, wie man von gut unterrichteter 
Seite verſichert, ſich direkt vor Venedig begeben, um die activen Feind⸗ 
ſeligkeiten zu eröffnen. Man ginge mit der Abſicht um, die Arſenal⸗ 
Inſel allein zu beſchießen und die Stadt möglihft zu ſchonen, und es 
wäre dies nach der topographiſchen Beſchaffenheit des Platzes auszufüh⸗ 
ren, wie Sachverſtändige wiſſen wollen. Auch General Ulloa ſoll 
von Toscana aus ſich vor Venedig begeben.“ 

Aus Paris vom 5. Juni wird uns geſchrieben: „Die Depeſche 
mit der Nachricht von dem Siege, den die Franzoſen bei Magenta 
erkämpften, wurde heute Nachmittags in Paris bekannt, ohne jedoch 


7 33 5 Bekanntmachung. 


wir bekannt, daß die für das Verwaltungsjahr vom 1 


Juni: 


29 Sgr. 6 Pf. 


letzten Zinstermine 1,654,540 Thlr. Als Deckung dafür 


Sperrſitz 


Zweiter ſeinem eben angegebenen Beſtande. 


Breslau, am 1. Juni 1859. 


irektor. 


[3946] Bekanntmachung. 


zwiſchen Naab und 
Vom Juſtizrath Robe. 
Nebſt 2 Karten. 


: 1 : 1,107,000, 


Was ſich die Schlefier 


A Bogen. 8. broſch. 15 
Dies iſt ein echtes Preußenbuch, ein Hohenzollern⸗Denkmal, 


ing Nr. 2. 


Unterbrechung durch meinen älteſten Sohn 


alle zuſammen nand Büttner mit gleicher Reeletät fortgeführt wird. 


Breslau, den 4. Juni 1859. 


Nikolaiſtraße Nr. 8, 
platzes in Sar⸗ 


Y. 


behandelt. 


Der Versandt geschieht auch in Oxhoft 
Fass und 2 u, 4 Ohmfass, 


Zufolge der Vorſchrift in § 32 des Regulativs vom 11. Mai 1849 machen 
. April 1858 bis 31. März 
1859 abgelegte Rechnung über den Sicherheitsfond der Neuen Pfandbriefe von dem 
Engeren Ausſchuſſe der Landſchaft unter Zuziehung der Meiſtbetheiligten der Darlehn⸗ 
ſchuldner revidirt und abgenommen worden if. Zu dem aus dem Vorfahre über⸗ 
nommenen Beſtande von 44,620 Thlr. in Neuen Pfandbriefen und 100 Thlr. 4 Sgr. 
2 Pf. in Baarem find im Laufe des Jahres an Pfandbriefs-Zinſen, an Beiträgen 
der Schuldner und anderen regulatiomäßigen Einnahmen zugetreten 10,228 Thlr. 
Nachdem 10,300 Thlr. zur Einloſung der für den Sicherheitsfond 
ausgelooſeten Neuen Pfandbriefe verwendet worden find, 
am Schluſſe des Rechnungsjahres in 54,920 Thlr. Neuen Pfandbriefen (darunter 
51,360 Thlr. vierprozentige) und in 29 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. baar. 
ſammtbetrag der umlaufenden und zu verzinſenden Neuen Pfandbriefe betrug in dem 
ſind Hypotheken im Betrage 
von 1,654,540 Thlr., welche innerhalb der erſten Werthhälfte der verpfändeten Grund⸗ 
ſtücke eingetragen ſtehen, vorhandeu; außerdem haftet dafür der Sicherheitsfond mit 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nach unſerer Bekanntmachung vom 
2. Dezember v. J. eingeſetzte Kommiſſion für den Bau der Poſen⸗Bromberger Eiſenbahn mit 
hoherer Genehmigung aufgehoben und die Fortführung der Vorarbeiten für die gedachte Bahn 
dem königlichen Eiſenba gaa Mellin zu Polen übertragen iſt. 


Zur Urgeſchichte der Donauländer 


8. geh. Preis 15 Sgr. 


In Berlin bei Ferd. Geelhaar erſchien foeben in Kommiſſion und ijt 
bei Wilh. Jacobſohn u. Comp., Kupferſchmiedeſtraße Nr. 44, zu haben: 


Fritz erzählen. 


Driginal-Lebensbilder aus een des Volks, bisher noch nie gedruckt, von Otto Falch. 
gr. 
ein Goldband zwiſchen Thron u. Volk. 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 


Den geehrten Kunden meines fel. Mannes die ergebene Anzeige, daß das Geſchäft ohne 

errmann unter der bekannten Firma: Ferdi⸗ 
] y Zugleich erlaube ich mir die Bitte, 
die noch reſtirenden Beiträge binnen Kurzem an mich einſenden zu wollen. 


. : ] 
Verwittw. Goldarbeiter Erneſtine Büttner, geb. Horn, Ritterplatz Nr. 5. 


Die Weinhandlung Carl Krauſe, 


empfiehlt einem geehrten Publikum ihre geräumigen Wein⸗Lokalitäten. 


I — PO GR '»... 7˙— IRA VA TIER IT 
Aepfelwein-Engros-Lager „e 
J. Lotz in Frankfurt a. M. 
1858er 
I. Qualität: gekeltert aus den feinsten harten Aepfelsorten........ 
Diese Sorte ist für die Gesundheit am zuträglichsten und wird von mir 


selbst auf Lager mit der strengsten Aufmerksamkeit und zwar schwefelfrei 


II. Qualität: reinster bester „Borsdorfer“ ......... 
III. Qualitiit: reiner zarter ee und Speierling 
ä 


große Ueberraſchung zu erregen. Die Parifer nahmen fie zwar mit 
größter Begeiſterung auf, da man eine derartige Nachricht aber ſchon 
ſeit mehreren Tagen erwartete, ſo macht ſie auf die Bevölkerung nicht 
den Eindruck, den die Sieges⸗Bülletins der Krim⸗Armee hervorzu⸗ 
bringen pflegten. Die Zahl der Franzoſen, die an dem Kampfe Theil 
nahmen, beläuft ſich auf 100,000 Mann, die der Oeſterreicher if 
unbekannt, und man weiß hier nicht, ob die Concentration der Trup⸗ 
pen des Generals Gyulai ſchon vollſtändtg bewirkt war, als die 
Schlacht am 4. Juni begann. Das „Pays“ will nach aus guter 
Quelle ſtammenden Gerüchten wiſſen, daß die Franzoſen es mit der 
ganzen öͤſterreichiſchen Armee, alſo mit 150,000 Mann, wie es meint, 
zu thun gehabt haben. Dieſe Ziffer ſcheint jedoch übertrieben zu ſein, 
ſelbſt wenn Gyulai denjenigen Theil ſeiner Armee, den er auf ſeinen 
übrigen Poſitionen entbehren konnte, ſchon concentrirt gehabt hätte. 
Baron Heß ſcheint beim Beginne des Kampfe bereits in Abbiate 
Groſſo, wo Gyulai ſein Hauptquartier hatte, geweſen zu ſein und 
die Operationen unter deſſen Oberbefehl geleitet zu haben. Daß der 
Baron Heß feinen eigenen Inſpirationen vollſtändig Folge leiſten 
konnte, iſt jedoch kaum anzunehmen, da Graf Grünne, der einen ſo 
bedeutenden Einfluß, und dieſes ſeit langer Zeit, auf den Kaiſer von 
Oeſterreich ausübt, es durchgeſetzt hatte, daß man dieſem General nicht 
freien Spielraum ließ. Graf Grünne ſoll, ſo wird verſichert, den Kaiſer 
in dem Glauben beſtärkt haben, daß ſeine Armeen unbeſiegbar ſeien. 
Eine heute hier eingetroffene Depeſche meldet, daß der König von Sar⸗ 
dinien ſich in Magenta befindet. Man weiß jedoch nicht, ob 
er ſeine Armee mit ſich führt, oder ob er blos den Kaiſer zu beglück⸗ 
wünſchen kam. Nähere Einzelnheiten über die geſtrige Schlacht werden 
hier natürlich mit größter Spannung erwartet. 

In Wien hatte ſich geſtern das Gerücht verbreitet, daß durch das 
rechtzeitige Eintreffen des Armee⸗Corps von Clam-Gallas auf dem 
Schlachtfelde die Oeſterreicher nach heißem Kampfe geſiegt und die 
Franzoſen über den Ticino zurückgeworfen hätten! — Natürlich iſt 
kein wahres Wort daran; indeß wurde die in die „Preſſe“ aufgenom⸗ 
mene Nachricht doch nach auswärts telegraphirt und ſindet ſich unter 
andern in einem Extrablatt der „H. N.“ 

Bern, 5. Juni. Das franzoͤſiſche Hauptquartier ſteht bei Ma⸗ 
genta. Wird heute Abend ſeine Vorpoſten bis St. Otto bei Mailand 
vorſchieben. Das Hauptquartier Garibaldi's war geſtern noch in Como. 


Offerte! Gedämpftes und ungedämpftes 


XFNnochenmehl, 


für deſſen Reinheit garantirt wird, ſo wie 


concentrirte Schwefelſäure 


offerirt zu billigen Preifen: 


Die Fabrik von Nitſchke und Comp., 
Comptoir: Schuhbrücke Nr. 5. [3837] 


Kleutſcher Belienbale. 


Den erſten Pfingſtfeiertag 


Konzert 


oltmannuſchen Kapelle, 
Boer, Brauermſtr. 
Anfang 3 Uhr. [3945] 


Bekanntmachung. [734 

Bei der unterzeichneten Fürstenthumsland- 
schaft wird der Fürstenthumstag für den 
Johannis-Termin d. J, 

am 21. Juni 
eröffnet und die Einzahlung der Pfandbriefs- 
Zinsen bei hiesiger Landschafts-Kasse vom 
17, bis einschliesslich den 24, d. M, erfolgen, 
die Auszahlung derselben aber an die Ein- 
lieferer der Zins-Coupons vom 24, Juni d. J. bis 
einschliesslich den 4. Juli 1859 mit Aus- 
nahme der Sonn- und Feiertage stattfinden. 

Hierbei machen wir die Inhaber von mehr 
als 5 Stück Zins- Coupons darauf aufmerk- 
sam, dass dieselben in eine Consignation 
aufzunehmen sind, in welcher Nummer, Lit- 
tera und Zinsenbetrag der Coupons zu ver- 
merken ist, 

Zins-Coupons von 4procentigen Pfand- 
briefen sind in einem besonderen Verzeich- 
nisse aufzuführen, 

Formulare hierzu werden in unserer Kasse 
gratis verabreicht, 

Ratibor, den 3, Juni 1859. 

Directorium 

der Oberschles, Fürstenthums-Landschaft. 

gez, Graf Ballestrem, 


der I 
wozu ergebenſt einladet: 


beſteht der Sicherheitsfond 
Der Ge⸗ 


Begchtungswerth. [3944] 
Wegen Familienverhaͤltniſſen ijt ein ohnweit 
der Kreisſtadt Strehlen an der Chauſſee gelege⸗ 
nes Bauergut mit 110 Mg. Acker und Wieſe, 
mit lebendem und todtem Inventar und vor⸗ 
ausſichtlich ſehr ſchöner Ernte, bei nur 2000 Thl. 
Anzahlung, für 9500 Thlr. zu verkaufen und 
ſofort zu übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt 
A. Stehr zu Patiſchkau. 


Theiß. 


in Breslau 
[3958] 


vom alten 


fen oder zu verpachten und Die mahi DDR bes 
e e d 
deut⸗ 


ebenfalls zuſammenhängend, 2 M. Hutung 
56127 | 3 10 


3745 I de Date itzer, 


Von Herrn Baunſcheidt 
ſind . Lebenswecker genannt, 
nebſt Zubehör zu haben ohne Aufſchlag bei 


ohne Fass S. Herrbort, Schweidnitzerſtr. Nr. 16, 
per Ohm [5670] im Hofe rechts. 

180 Flaschen 
14 Thir ferde⸗ und Wagen⸗Auktion. 


Freitag den 10. Juni Mittags 12 Uhr werde 
ich am Zwingerplatz, N 
1. zwei ſtarke . e (braune 


ens ES 12% „ allachen, circa 6 J ), 
la SRO 11 5; II. einen guten Hürdlerwagen, 
ssern = 290 Flaschen auch in % Ohm meiſtbietend gegen gleich baare ern. 
3943] | [3956] H. Saul, if. 


Kündigung 
abgelóster 4- und 33-prozentiger 
Posener. Pfandbriefe zum Umtausch, 


In Folge stattgehabter Renten- und Pfand- 
briefs-Ablösung, so wie Parzellen-Verkaufs, 
werden von den auf nachbenannten Gütern 
ertheilten 4- und 344-prozentigen Pfandbrie- 
fen die nachstehenden Apoints, welche sich 
im Umlaufe befinden und im Hypotheken- 
buche gelöscht werden sollen, hiermit ge- 
kündigt: 


Pfandbr. Prand- 
Nummer, Eur | Kreis, ae. 
Li. | Amrt. | | Rtbir. 
4 procentige. 
13, 795¡Bronisze- Pleschen, 1000 
wier 
16} 798 dito dito 1000 
171 799 dito dito 1000 
134] 2464| dito dito 1000 
150} 4899 dito dito 1000 
24) 700 dito dito 500 
25 701] dito dito 500 
26| 702| dito dito 500 
27 703| dito dito 500 
28} 704 dito dito 500 
33| 709) dito dito 500 
136 2021| dito dito 500 
151 4056 dito dito 500 
152] 4057| dito dito 500 
36| 542] dito dito 250 
37 543] dito dito 2350 
38| 544] dito dito 250 
138] 1244] dito dito 250 
140| 1246| dito dito 250 
154! 2408| dito dito 250 
42| 848] dito dito 100 
43| 849| dito dito 100 
48| 854| dito dito 100 
50] 856] dito dito 100 
141| 3018| dito dito 100 
142} 3019| dito dito 100 
143| 3020| dito dito 100 
144! 3021) dito dito 100 
155} 0982] dito dito 100 
157 6984] alto dito 100 
158} 6985 dito dito 100 
160} 6987| dito dito 100 
162| 6989] dito dito 100 
164| 6991] dito dito 100 
63| 313] dito dito 50 
64| 314] dito dito 50 
65| 315 dito dito 50 
67| 317| dito dito 50 
68| 318] dito dito 50 
691 3191 dito dito 50 
70| 320 dito dito 50 
72 322] dito dito 50 
73| 323 dito dito 50 
74| 324 dito dito | 50 
75| 325] dito dito | 50 
76| 326 alto dito 50 
77| 327| dito dito 50 
79| 329] dito dito 30 
145| 1578] dito dito 50 
146 1579| dito dito 50 
165| 3132] dito dito 50 
90! 436) dito dito 25 
92| 438] dito dito 25 
93 439) dito dito 25 
96| 442] dito dito 25 
97| 443 dito dito 25 
98| 444| dito dito 25 
9g| 445| dito dito 25 
100| 446 dito dito 25 
101| 447) dito dito 25 
103| 449) dito dito 25 
104| 450 dito dito 25 
105| 451] dito dito 25 
106} 452] dito dito 25 
108| 454| dito dito 25 
109| 455 dito dito, 25 
111 457) dito dito 25 
112 458] dito dito 25 
114| 460| dito dito 25 
115| 461) dito dite 25 
116) 462] dito dito 25 
118] 464 dito dito 25 
119 465| dito dito 25 
1201 466) dito dito 25 
121] 467] dito dito 25 
122 468) dito dito 25 
123} 469) dito dito 25 
125] 471 dito dito 25 
126} 472 dito dito 25 
127 473) dito dito 25 
128! 474} dito dito 25 
129} 475) dito dito | 25 
1311 477] dito dito 25 
132| 478 dito dito 25 
183} 4709| dito dito 25 
147| 3719| dito dito 25 
148| 3720] dito dito 25 
149| 3721| dito dito 25 
167| 7167| dito dito 25 
168 7168 dito dito 25 
3 49020 Bus ze wo Samter. 1000 
4| 4903| dito dito 1000 
5; 4904| dito dito 1000 
17| 6995| dito dito 100 
18 6996| dito dito 100 
19! 6997| dito dito 100 
21) 6999|" dito dito 100 
22 7000| dito dito 100 
26| 3136| dito dito 50 
2| 2250] Choeicza Schroda. 1000 
3] 2251 dito dito 1000 
6| 1889| dito dito 500 
35 6348|Dobrojewo |Samter 500 
37| 6350) alto dito 500 
39| 6852| dito dito 500 
43| 6356| dito dito 500 
9411315) dito dito m 
9511316 dito alto 00 
97111318} dito dito 100 
98[11319| atto dito 100 
99} 11320] dito dito 100 
100113210 dito dito 100 
10211323] d dito 100 
2| 7437 |Gorzewo Wongrowitz. | 1000 
6| 6461| dito dito 500 
3) 11559] dito dito 100 
5115610 dito dito 100 
16011562 dito dito 100 
23 10876 dito alto 25 
25 10578 dito dito 25 
20 10879 dito dito 25 
29 10882 dito dito 25 
dito dito 25 


30110883 


7 O 


Beilage zu Nr. 2 


Pfandbr. | Pfand- 
Nummer, A briefs- 
Gut, Kreis, betrag 
L£.| Amrt. | | Rthir, 
31, 10884) Gerzewo Wongrowitz.] 25 
3 3018|Grzybowo Gnesen, 1000 
wodki 
4| 3019] dito dito 1000 
5 3020] dito dito 1000 
7| 2492) dito dito 500 
16| 3974| dito dito 100 
18} 3976) dito dito 100 
20 3978| dito dito 100 
23| 1867| dito dito 50 
1! 5774|Guleczewo dito 1000 
1| 4363 |1zdebno Mogiine. 1000 
8| 3702| dito dito 500 
15 6079} dito dito 100 
24| 6506| dito dito 25 
25 6507| dito dito 25 
26| 6508} dito dito 25 
3 4095|Leg Pleschen. 1000 
4| 4096] dito dito 1000 
5| 4097| dito dito 1000 
5| 5741| Linéwiee Mogilno. 1000 
6| 5742| dito dito 1000 
8| 5744 dito dito 1000 
11| 4798] dito dito 500 
12| 4799] dito dito 500 
13} 4800] dito dito 500 
27| 8437| dito dito 100 
29| 8439] dito dito 100 
30| 8440| dito dito 100 
31) S441| dito dito 100 
32| 8442] dito dito 100 
34| 8444| dito dito 100 
35 8445| dito dito 100 
42| 3989| dito dito 50 
43) 3990| dito dito 50 
48| 8285| dito dito 25 
49| 8286| dito dito 25 
50 8287| dito dito 25 
87| 9049 Lomnica Meseritz, 10 
(Lomnitz) 7 
al 7546| Lopienno Wongrowitz.| 1000 
5 7547| dito dito 1000 
8) 7550) dito dito 1000 
11} 65621 dite dito 500 
14| 6505 dito dito 500 
15} 6566| dito dito 500 
18] 3708| dito dito 250 
19] 3709| dito dito 250 
20) 3710; dito dito 250 
21) 3711| dito dito 250 
27111800 dito dito 100 
298/14801| dito dito 100 
29) 11802} dito dito 100 
30/11803| dito dito 100 
31/11804| dito dito 100 
36 5993| dito dito 5 
37| 5994| dito dito 50 
38] 5995 alto dito 50 
4011034] dito dito 25 
41111035 | dito dito 25 
42|11036| dito dito 25 
4311037 dito alto 25 
4411038 dito dito 25 
45/11039| dito dito 25 
46|11040} dito dito 25 
13} 2131| Mörka Schrimm, 500 
19} 2137 dito dito 500 
23| 1313] dito dito 250 
29 3243 dito dito 100 
2) 6205 /Murzynowo {Schroda. 1000 
lesne 
4| 6207| dito dito 1000 
s| 5238| dito dito 500 
9| 5239| dito dito 500 
11} 2978| dito dito 250 
17| 9110| dito dito 100 
18] 9111] dito dito, 100 
19| 9112| dito dito 100 
21 4382| dito dito 30 
22 4383| dito dito 30 
260 8838) dito dito 25 
27 8839; dito dito 25 
29| 8841| dito dito 25 
17| 6076 Opatéw Schildberg. 1000 
18] 6077| dito dito 1000 
21) 6080| dito dito 1000 
40| 5098| dito dito 500 
42| 5100| dito dito 500 
45| 5103| dito dito 500 
46) 5104| dite dito 500 
53) SILL] dito dito 500 
55| 5113| dito dito 500 
56 5114| dito dito 500 
580 5116| dito dito 500 
59] 5117) dito dito 500 
60| 5118| dito dito 500 
61 5119) dito dito 300 
75 2934| dito dito 250. 
76| 2935| dito dito 250 
83| 8947| dite dito 100 
85 8949| dito dito | 100 
87| 8951) dito dito | 100 
93| 8957| dito dito 100 
94| 8758) dito dito | 100 
97| 8901 dito ditg 100 
98] 8962| alto dito 100 
99| 8963| dito dito 100 
100 8964| dito | dito 100 
146| 8734| dito | dito 25 
147| 8735| dito dito 25 
149 8737| dito dito 2 
151| 8739| dito dito | 25 
153] 8741| dito dito 25 
154] 8742] dito dito 1 25 
2| 4771| Ostrowo Wreschen. 1000 
3} 4772| dito dito 1000 
4) 4773| dito dito 1000 
31 4774| dito dito 1000 
14| 2343| dito dito 250 
A), 6706| dito dito 100 
22 6708] dito dite 100 
26) 3010] dito dito 50 
33| 6978] dito ditg 25 
34| 6979| dito dito 25 
36) 6931| dito dito 25 
2) 5042] Rusiee Wongrowitz.| 1000 
7} 4182| dito dito 500 
§| 4183] dito dito 500 
13| 7307] dito dito 100 
15| 7309| dite dito 100 
16| 7310) dito dito 100 
18| 7312] dito dito 100 
9, 7313) dito dito 100 
2| 3300| dito dito 50 
23] 3301| dito dito 50 
25| 3303| dito dite 50 
30! 7353) dite dito 25 


61 der Breslauer Zeitun 


Li w- 


Pfandhr.- | ke 
N . hriefs- 
Lee Gut. Kreis, ei 
Lf. | Amrt. jRihir, 
311 7354) Rusiec ı Wongrowitz 25 
32| 7355 dito | dito 25 
33] 7356 dito dito 25 
13 960|Skoki dito 250 
(Schocken) 
15 2017 dito dito 100 
16| 2018| dito dito 100 
17 2019| dito dito 100 
18| 2020| dito dito 100 
19) 2021| dito dito 100 
20} 2022| dito dito 100 
21| 2023| dito | dito 100 
221 2024| dito dito 100 
23} 2025| dito dito | 100 
24 2036| dito dito 100 
25{ 2027| dito dito 100 
26| 2028} dito dito 100 
27} 2029| dito dito 100 
28 2030) dito dito ' 100 
29| 2031| dito dito | 100 
30| 1209| dito dito | 50 
31| 1210| dito dito | 30 
32 1211| dito dito | 50 
36 2570 dito dito i 25 
37) 2571| dito dito . 25 
38| 2572| dito dito 25 
39| 2573 dito dito 25 
41 2575| dito dito 25 
42 2576 dito dito 25 
44| 3798| dito dito 1000 
48} 1956| dito dito 250 
49| 1957| dito dito 250 
52] 5171| dito dito 100 
531 5172| dito dito 100 
54 5173| dito dite 100 
55] 5174| dito dito 100 
56| 5175| dito dito 100 
57| 2390| dito dito 30 
58| 3391| dito dito 50 
60 5564 dito dito 25 
61| 5565) dito dito 25 
3| 3045|Sobiesiernie Gnesen. 1000 
4| 3046| dito dito 1000 
14| 1534| dito dito 250 
22 4024| dito dito 100 
25 4027| dito dito 100 
26 4028] dito dito 100 
20 1552| dito dito 30 
36| 4509| dito dito 25 
38] 4511| dito dito 35 
39) 4512| dito dito ~~ 
11} 4514| dito dito 25 
17| 5315 |Studzieniee Obornik. 100 
9| 2276|Sulencin Schroda. 1000 
12| 2279| dito dito 1000 
14| 2281) dito dito 1000 
20) 1902| dito dito 500 
21| 1903| dite dito SY 
22| 1904| dito dito 500 
23) 1905| dite dito 500 
24) 1906} dito dito 500 
25| 1907| dito dito 500 
26] 1908] dito dito 500 
27| 1909| dito dito 300 
28| 1910| dito dito 500 
46| 2756| dito dito 100 
47 2757| dito ‚dito 100 
49 2759] dito dito 100 
50] 2760] dito dito 100 
52] 2762] dito dito | 100 
54| 2764| dito dito 100 
61| 1442] arto dito | 3 
63| 1444| dito dito 1 90 
64| 1445| dito dito 50 
65| 1446) dito dito SU 
78] 3495| alto dito 25 
81} 3498| dito dito 25 
82] 3499| dito dito 25 
8711321] dito dito 25 
2| 2049) Szrapki dito 500 
9| 3781| dito dito 100 
14| 4307| dito dito 25 
16 4309, dito dito 25 
17} 4310, dito dito 25 
18] 4311) alto dito 25 
20 4313| dito dito 25 
21 4314) dito dito 25 
4} 7676) Tarce Pleschen. 1000 
5 7677| dito dito 1000 
7 7679| dito dito 1000 
8] 7680| dito dito 1000 
12] 6657| dito dito 500 
13] 6658| dito dito 500 
17| 3775| dite dito 250 
18} 3776| dito dito 250 
191 3777] do dito 250 
2112039) dito dito 100 
2212040 dito dito 100 
23|12041| dito dito 100 
24|12042| dito dito 100 
25 12043 dito dito 100 
28112046) dito dito 100 
36| 6161 dito ‚dito 50 
37| 6162) dito dito 50 
38 6163| dito dito 30 
401 61651 dito dito 50 
41} 6166| dito dito 50 
42| 6167| dito dito 50 
43) 6165| dite dito - 50 
44| 6169| dito dito 50 
46| 6171 dite dito 50 
49112911 dito dito 25 
50) 11292| dito dito 25 
51011293 dito dito 2 
52|11294| dito dito 25 
53/11295| dito dito 25 
54|11296| dito dito. 25 
55/11297| dito dito 25 
56111298] dito dito 25 
5811300 dito dite 25 
59111301] dito dito 25 
6011302] dita dito 25 
G2]14304} dio dito 2 
3| 5171|Ztowiki | früher 1000 
Wongrowitz, 
jetzt 
Mogilno. 

4| 5172| dito dito 1000 
8} 4282| dito dito 500 
91 4283| dito dito 500 
121 7496 dito dito 100 
13| 7497| dito dito 100 
14 1408 dito dito 100 
20| 3416| alte | dito 50 
23) 7532| dito dito 25 
241 7533] dito dito 25 
25 7534! dito dito 25 


. Mittwoch, den 8. Juni 1859. 


Pfandbr. ! 3 
Nummer. 3 2 Ibriefs- 
Gut Kreis. pal 
Li. | Amrt | — 
27 7536) Ztotaiki früher | 25 
| | Wongrowitz 
| jetzt | 
| | Mogilno. | 
a 7537 dito | dito 25 
29! 7538) dito dito } 25 
3% procentigze. 
3; 1488;Dobrojewo | Samter. 1000 
4} 1489} dito dito 1000 
41} 1054| dito dito 200 
$2} 960) dito dito 20 
40) 2486| Drzewce Fraus tu dt. 20 
stare (Alt- 
Driebitz) | 
41| 2487| dito dito 20 
82; 3771} Gorastowo | Kosten. 200 
| 872 Kromolice Krotoschin. ‚1000 
7 873] dito dito 1000 
521 653 dito dito 200 
711 691 dito dito 100 
90; 1200 dito | dito 40 
91| 1201| dito | dito | 40 
4| 3115|Marzynowo ¡Sehroda. } 500 
lesne | | 
3) 3721 Ocieszyn ¡Oboraik, 1000 
Al 3722| alto dito 11000 
34] 3611| dito dito 200 
35 3612 dito dito 200 
17! 5514| Russocin Schrium. 500 
44| 5430| dito dito 100 
61 41811 dito dito 20 
Wir fardern daher die Inhaber obiger 


Plandbriefe auf, solche nebst den dazu ge- 
hörigen Zinscoupons resp, Talons oder Rekog- 
nition darüber in coursfähigem Zustande in 
den pro Johannis d. J. bevorstehenden 
Zinszahlungs-Termine, namentlich in der Zeit 
vom 4. bis Ende August 1359 Vor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr, zur Vermeidung 
eines auf ihre Kosten zu erlassenden üf- 
fentlichen Aufgebots an unsere Kasse ein- 
zuliefern und dagegen andere Pfandbriefe 
von gleichem Werth nebst Coupous in Em- 
plang zu nehmen. 

Auswärtigen Inhabern steht es frei, obige 
Pfandbriefe durch die Post mit unfrankirtem 
Schreiben einzusenden, wonächst ihnen andere 
Pfandbriefe acht Tage nach Ablauf des er- 
wähnten Termins portofrei werden zagefer- 
tigt werden. 

Posen, den 1. Juni 1559, 


General- Landschafts- 
Direktion. [730] 


Kündigung 
abgeiöster Posener 3}-prozentiger 
Pfandbriefe zur Baarzahlung. 

Durch die Besitzer der nachbenannten Gü- 
ter sind folgende auf denselben haftende 3 
prozentige Pfandbriefe abgelöst, welche im 
Hypothekenbuche gelisebt werden sollen. Zu 
dem Behufe werden solche hiermit aufgekün- 
digt, und zwar: 


Pfandbr, | | Pfand 
— Gut. Kreis. bed 
Li | Amet. | | Rthir 
1; 3422 Buszewo Samter. 1000 
21 3423) dito dito 1000 
3| 3424| dito dito 1000 
51 3426] alto dito 1000 
12 3254| dito dito 200 
13} 3285| dito dito 200 
14) 3287 dito dito 200 
15| 3288 duo alto | 200 
17) 3289| dito dito | 200 
36} 3636| dito dito 200 
20 3717| do dito 100 
21) 3718 dito dito 100 
22| 3719} dito dito 100 
231 3720) dito dito 100 
24| 3721| dito dito 100 
25| 3722| dito dito 100 
37] 4070| dito dito 100 
38} 4071) dito dito 100 
30} 3696] dito dito 40 
40| 3962| alto dito 40 
34| 2923| dito dito 20 
35] 2924| dito dito 20 
43 3118 dito dito 20 
44! 3179| dito dito 20 
45 3150| dito dito 20 
4) 2008! Gulezewo Gnesen. 1000 
5 2009| dito dito 1000 
6} 2010 dito dito 1000 
9 2013) dito dito 11000 
10| 2014| dito dito | 1000 
110 2015 dito dito 1000 
13} 2017| alto dito 1000 
14 2018} dito dito 1000 
16 1775 dito dito 500 
17 1776) dito dito, 500 
18] 1777| dito dito 500 
20} 1770| dito dito 500 
21| 1780! dito dito 500 
22) 1781| dito dito 500 
23 1782; dito dito ı $00 
24] 1753| dito dito | 300 
25| 1754; alto dito 300 
26 1755! arto dito | 500 
27| 1788! dito dito | 500 
34) 1616) dito dito 200 
36| 1615| dle dito | 200 
381 1620| dito dito | 200 
39| 1621| dito | dito | 200 
40| 1622| dito ı dito 200 
41 1623) alto dito 200 
45 1816| dito dito 100 
46| 1817| dito dito 100 
48| 1819| dito dito 100 
49) 1820| dito dito 100 
51) 1822| dito dito 100 
52) 1823 dito dito 100 
53 1824| dito dito 100 
54 1825 dito dito 100 
55! 1826| dito dito 100 
56} 1827 alto dito 100 
63] 2139| dito dito 40 
66} 2142| alto dito 40 
67| 2143) dito dito 40 
68 2144) dito dite 40 
69; 2145| dito dito 40 
741 1440) dite dite 20 


te | | |Pfand- 
h - 
— RS Kreis, As 
Lf. | Amrt. Rthir. 
76, 1442,Gulezewe Gnesen. 20 
77 1443| dito | dito 20 
78 1444| dito dito 20 
79 1445| dito | dito 20 
80 1446| dito | dito 20 
81 1447| dito | dite 20 
82 1445| dito | dite 20 
83 1449| dito | dito 20 
4 14810 Leg ¡Piescheo. 500 
10; 1417} dito | dito 100 
12, 1419| dito | dito 100 
13 1789| dito | dite 40 
14, 1:82] dito dito 40 
1 3244| Marzyuowo |Schroda. 1000 
lesne | 
2 3245| dite | dito 1000 
37 3114) dito | dito 500 
19 2749| dito | dite 20 
7 6227|Sulencin | dito 500 
8 6228] dito dito 500 
9: 6229| dito | dite 500 
10, 6230) dito | dito 500 
14 5919| dito | dito 200 
16' 39281 dito Alto 100 
Die Inhaber dieser Pfandbriefe werden da- 
her aufgefordert, solche in coursfihigem Zu- 


stande nebst den dazu gehörigen Zinscoupons 
von Weihnachten 1859 ab, schon in dem pre 
Johanni d. J. bevorstehenden Zinsenzahlungs- 
termine, und zwar in der Zeit vom 4. bis 
Ende August d. J., bei Vermeidung eines. 
auf ihre Kosten zu erlassenden öffentlichen 
Aufgebots an unsere Kasse gegen Empfang- 
nahme einer darüber zu ertheilenden Rekog- 
nition einzuliefern und demnächst den Nenn- 
Werth der einzuliefernden Pfandbriefe in ban- 
rem Gelde am 2. Januar 1560 zu erheben. 
Auswärtigen Inhabern steht es frei, obige 
Pfaudbriefe mit unfrankirten Schreiben einzu- 
senden, wonächst ihnen die Rekognitien und 
seiner Zeit die Valuta dafür al pari portofrei 
wird zugeschickt werden. 
Posen, den 1. Juni 1859. 7311 


General- Landschafts- 
Direktion. 


729) Bekanntmachung. 

Vom 15. Juni d. J. ab treten im Bezirke 
der Ober⸗Poſt⸗Direktſon in Liegnitz folgende 
Poſt⸗Coursveränderungen ein: 

A. Aufgehoben; 

1) die Lokal⸗Perſonenpoſt zwiſchen Görliß und 
Lauban, 3 

2) = Perſonenpoſt zwiſchen Görlitz u. Hirſch⸗ 
erg, e e 

3) die erjte Perſonenpoſt zwiſchen Bunzlau und 
Friedeberg a. Q, 

4) die Kariolpoſt zwiſchen Hermsdorf und 
h ur Be 

5) pa Kariolpoſt zwiſchen Landeshut und Trau⸗ 
enau, 

6) die Kariolpoſt zwiſchen Friedeberg, Flinsberg 
und Wigandétbal, ; 

7) die Botenpoft zwiſchen Friedeberg und Grei⸗ 
jenberg. 

B. Nen eingerichtet: 

1) eine täglich zweimalige vierſitzige Perſo⸗ 

poſt zwiſchen Görlitz und Spiller rail 


aus Görlig um 2. Uhr Früh und 2˙ Ube 


Nachmittags, 

durch Lauban um 5% bis 5% Uhr Früh und 
52 bis 5% Uhr Nachm., 

durch Greifenberg um 7*° bis 75 Uhr Früh. 

und 7% bis 8° Uhr Abends, 

in Hirſchberg um 11 Ubr Vormittags und 
124% Uhr Nachts; 

aus Hirſchberg um 1 Uhr Früh und 3 Uhr 
Nachmittags, . 

durch Greifenberg um 5° bis 3% Uhr Früh 
und 72° bis 7 Uhr Nachm., 

durch Lauban um 7 bis 7% Uhr Früh u. 
9% bis 9“ Uhr Abends, 

in Görlitz um 10? Uhr Frith und 123 Uhr 
Nachts; x > 

2) eine tägliche vierſitze Perſonenpoſt zwiſchen 
Flinsberg und Greifenberg, im Anſchluß an 
die Perſonenpoſt nach und von Kohlfurt: 
aus Flinsberg um 3** Uhr Nachmittags, 
in Greifenberg um 5°° Uhr Abends, 
aus Greifenberg um 95“ Uhr Vormittags, 
in Flinsberg um 11 Uhr Vormittags; 

3) eine täglich vierſitzige Lokal⸗Perſonenpoſt zwi⸗ 
ſchen Bunzlau und Lowenberg: 
aus Bunzlau um 12“ Uhr Nachts, 
in Löwenberg um 2°" Uhr Früh, 
aus Löwenberg um 121 Uhr Mittags, 
in Bunzlau um 2°" Uhr Nachmittags; 

4) eine tägliche vierſitzige Perſonenpoſt zwiſchen 
Landeshut und Trautenau über Liebau: 
aus Landeshut um 3 Uhr Früh, 
in Trautenau um 7 Uhr Früb, 
aus Trautenau um 10 Uhr Vormittags, 
in Landeshut um 2 Uhr Nachmittags; 

5) eine tägliche zweiſitzige Perſonenpoſt zwiſchen 
Hermsdorf und Hirſchberg über Warmbrunn: 
aus Hermsdorf um 1 Uhr Nachm., 
in Hirſchberg um 2 Uhr Nachm., 
aus Hirſchberg um 5* Nachm., 
in Hermsdorf um 7 Uhr Abends; 

6) eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Friedederg 
a. Q. und Wigandsthal: 
aus Friedeberg a. Q. um 11 Uhr Vorm. 

in Wigandsthal um 12 Uhr Mittags, 

aus Tigandstbal um 2“ Uhr Nachm., 
in Friedeberg a. Q. um 3% Uhr Nachm; 

7) eine tägliche Botenpoſt zwiſchen Friedeberg 
a. Q., Flinsberg und Wigandsthal: 
aus Si a. Q. um 51 Uhr Nachm., 

aus Wiegandsthal um 5 Uhr Nachm., 

Ankunft nach 2% Stunden; 

8) eine tägliche Botenpoſt zwiſchen Landeshut 
und Liebau: 
aus Landeshut um 12 Uhr Mittags, 
aus Liebau um 5: Uhr Nachm., 

Ankunft nach 1% Stunden. 
C. Im Gange verändert: 

1) die tägliche, bisher vierſitige, künftig zwei⸗ 
ſizige Perſonenpoſt zwiſchen Yandesbut und 
8 u künftig nicht mehr über 

iebau, ſondern auf dem directen Wege 
RA en: o 
aus Landeshut um 12% Uhr Mittags, 
in Schömberg um 2 Ube Race. 
aus Schömberg um 9 Uhr Vorm., 
in Liebau um 10% Uhr Vorm. 


